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F. Zur zweiten Ausgabe gehören: Erſte T
und Zweite (Jnſeraten-) Beiläge.

Halle, den 15. November.

Die Rede des Reichskanzlers,
der in ſeiner Eigenſchaft als Miniſterpräſident, die großen
Reförm- Vorlagen vor dem Lyudtage am Donnerstag moti
pirte, dürfte in allen wirklich vaterlandsfreundlichen Kreiſen
aufrichtige Zuſtiminüung und rückhaltsloſe Anerkennung finden.
Wie unſere Leſer aus den im Wörtlante in den Landtags
berichten
von Caprivi ſchon erſehen haben, ſind dieſelben eine weitere
Ausführung der in der Thronrede gügeführten Leitiiotive
für den Ausban unſerer inneren Politik und ſo iſt es wohl
angezeigt, dieſe näher in's Ange zu faſſen!

Juden wir an dieſer Stelle davon abſehen, auf den
Jnhalt der Entwürfe i einziugehen, auf welche im Ein
zeinen zurückzukommen ſich uns vor und bei der Berath
ung nöch hinlänglichen Anlaß darbieten. dürfte, erſcheint es
uns wichtig auf die hohen rn hinzuweifen, mit
welchen der Miniſterpräſident dein Landtage die Vorlagen
an's Herz gelegt hat, weil wir meiuen, daß es gut iſt,
wenn der z und Alle, die an dem öffentlichen Leben
und an dem Wohl und Wehe des Stagtes Theil nehmen,
fortwährend ſich den Standpunkt vergegenwärtigen, von
welchen aus Herr von Caprivi das große nutmehr in An
griff genommene Reformwerk belenchtet hat: denn nur ſo
wird es möglich ſein, an das Ziel zu gelangen.

Der Miniſterpräſident kennzeichnete die Geſammtten-
denz der Vorlagen dahin daß ſie einmal den Staat direkt
ſtärken und ſodann dem Staate indirekt in dein großen
ihm anfgezwungenen Kampfe neue Kräft durch vermehrte
Zufriedenheit ſeiner Angehörigen zuführen ſollen.

Den Staat ſollen ſie kräftigen und ſtärken dadurch,
daß ſeine Finanzen mittelſt der Steuerreform auf feſtere
und geſichertere Grndlagen geſtellt werden, dadurch, daß
Rechtsünſicherheiten, tet in Be t uf das Gemeindeleben und die Voiksſchi Shetſech ch bisher beſtanden

W durch die Landgemeindeorduung und das Volks
chulgeſetz beſeitigt werden, ferner dadurch, daß die Volks

ſchule an Kraft und Geſundheit gewinnt und ſo auch anf

die rn mee e und beſſer ein
zihwirkei befähigt wird. Dieſe finanzielle und ethiſcheStärking el wird, ſo er die di
poſitive Wirkung der Reformen ſein. Darüber, daß der
Staat einer Stärkung bedarf, kann eine Meinnngsverſchie
denheit nicht obwalten, wenn man erwägt, welchem fort
währenden Auſturm er von ſocialdemokratiſcher Seite aus
geſetzt iſt. Wohl gemerkt, nicht um eine Verſtärkung und
Vermehrung der Macht ünd Gewalt, welche in die Hände
der Skaatsregieruſg gelegt iſt, um die Geſetze anszuführen,
die Ordnung im Staate zu erhalten und den Beſitz zu
ſchützen, handelt es ſich. Der Miniſterpräſident hat in

mitgetheilten c rea des Herrn
el
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aber auch eine indirekte Hülfe und Stärkung für den Stadt
erwartet werden. Es ſoll die Zahl ſeiner Gegner ver-
ringern, das Wohlbefinden, das Sichheimiſchfühlen der

Stdaatsangehörjgen fördern, die Theiluahme mit Kopf und
Herz an den Aufgaben des Staates in weitere Kreiſe

tragen: das geſchieht durch die Entlaſtung der ſchwachen
J Schultern, wie es das Einkömmenſtenergeſetz bezweckt, und

meinde, wie es die Landgemeindeordnung will; wie die
Liebe zur Gemeinde, ſo ſoll hierdurch die Liebe zum Staate
in den Volksgenoſſen gefördert werden.

Jn einem ſolchen Lichte betrachtet, erſcheint das große
Reformwerk, ſo vielgeſtaltig es iſt, als der Sammel und
Brennpunkt aller Glieder und Anhänger des Stagtes.
Ueber den kleinen Sorgen der Partei ſteht das Vaterland!
Hoffen wir mit dem Miniſterpräſidenten, und der leb

fand, beſtärkt uns in dieſer Hoffnung daß die Par-

cherlei Art mit Aufbietung aller ihrer Kraft eininüthig dem
ihnen jetzt geſtellten Ziele zuſtreben werden.

„Hier das Vaterland! Bei dem wollen wir

wollen wir alle kleinen inneren Streitigkeiten
vergeſſen!“ h

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

die Verwendung der Gelder zur MöltkeStiftüngehpa 106000 den MöltkeKomitee gegenüber dahin

geänßert, daß ihm eine Verſchmelzung der Parchimer und
Berliner Stiftüng augeyehm ſei, oder erſtere vielleicht zur
Schaffung von Arbeiterwohnungen oder zur Unterſtützung
von Wittwen und Waiſen zu verwenden ſei.
Beſchlüß, iſt vorbehalten.

Das Präſidium des Herrenhauſes wird am Sonn
tag, Nachmittags 1 Uhr, von Sr. Majeſtät den Kaiſer
empfaugen werden.

Bei der im 5. Wahlbezirke (Droſſen) des Re
jerungsbezirkes Frankfurt a. d. Oder vorgenommenenKſahwah zum Abgevrönetenhauſe wurden 250 Stimmen

ſehr beſtimmten Ausdrücken das Vorhandenſein eines ſolchen abgegeben. Hiervon eutfielen auf den Landrath v. Vöckel

Das Koch'ſche Heilverfahren gegenen 44Im Vordergrund des Intereſſes der ganzen gebildeten
Menſchheit ſteht gegenwärtig Prof. Dr. Robert Koch's
epochemachende Entdeckung eines Heilmittels gegen Tuber
kuloſe, einer wiſſenſchaftlichen That, deren Glanz der deut
ſchen Wiſſenſchaft, dem deutſchen Vaterlande zum Ruhme
gereicht. Ueber dieſelbe liegt nunmehr in einer von uns
vereits aviſirken Extraausgabe der Deutſchen Mediziniſchen
Wocheuſchrift“ die erſte anthentiſche, von Prof. Dr. Koch
ſelbſt herrührende Mittheilung vor.

Die Veröffentlichung brachte mit faſt elementarer
Gewalt die tiefgehende Autheilnahme der Welt an der
neuen Entdeckung zum Ausdruck.. So lange man in
Deutſchland druckt, iſt einer Publikation nicht mit ſolchem
Ungeſtäm entgegengeſtürmt worden. Eine Auzahl unauf-
hörlich gehender Schnellpreſſen ſind nicht im Stande, der
Nachſrage zu genügen Eine einzige kleine Buchhandlung
in Berlin hat 1200 Exemplare beſtellt und aus dein Aus-
lande laufen die Beſtellungen nach Tauſenden ein. Viel
fach werden die Exemplare unge er fortgegeben. Wie
man der „V. Z.“ mittheilt, dürfte der Geſammtabſatz der
Extrannmmer der Wochenſchrift in die Hunderttauſende
gehen. Schon am Donnerstag Abend war die Druckerei
von Vertretern aus aller Herren Ländern förmlich belagert,
und es entſpann ſich ein Wettjagen nach dem erſten Exem
plar, um es in die Welt hinauszutelegraphiren. Eine
große engliſche Zeitung machte das höchſte Gebot: „10000
Mark für die alleinige Ueberlaſſung bei einem Vorſpruug
von 12 Stunden. Der Verleger, Herr Thieme aus Leipzig,
wies jedoch alle Anerbietuſigen von der Hand. Die Dar
ſtelluſg der dentſchen Entdeckung aus der Feder des be
rühmten Gelehrten ſollte zuerſt in Deutſchland erfolgen.
Wir laſſen min die Hauptſtellen der Ausführungen des
berühmten Arztes im Wortlaut folgen. Er ſchreibt:

„Ueber die Herkunft und die Bereitung des
Mittels kann ich, da meine Arbeit noch nicht abgeſchloſſen
iſt, hier noch keine Angaben machen, ſondern muß mir
dieſelben für eine ſpätere Mittheilung vorbehalten.
m

Diejenigen Aerzte, welche jetzt ſchon Verſuche mit dem
Mittel anſtellen wollen, können daſſelbe von Dr. A. Libbertz
Berlin Lübeburgerſtraße 28 11) beziehen, welcher unterV Die hentige Nummer 1. und 2. Ausgabe umſaht Mit dem illuſtrirten Sonnogsbigtte 21 Seiten.

klaren Flüſſigkeit, welche an und für ſich, alſo
ohne beſondere Vorſichtsmaßregeln haltbar iſt.
Für den Gebrauch muß dieſe Flüſſigkeit aber mehr oder
weniger verdünnt werden, und die Verdünintngen ſind,
wenn ſie mit deſtillirtem Waſſer hergeſtellt werden, zer-

ſehzlich; es entwickeln ſich darin ſehr bald Bakterienvegeta
tionen, ſie werden trübe und ſind dann nicht mehr zu ge
brauchen Um dies zu verhüten, müſſen die Verdünnungen
durch Hitze ſteriliſirt und unter Watteverſchluß aufbewahrt,
oder, was bequemer iſt, mit 0,5 proz. Phenollöſung her
geſtellt werden. Durch öfteres Exhitzen ſowohl, als durch
die Miſchung mit Phenollöſung ſcheint. aber die Wirkung
nach einiger Zeit, namentlich in ſtark verdünnten Löſungen,
beeinträchtigt zu werden, und ich habe mich deswegen
immer möglichſt friſch hergeſtellter Löſungen bedient.

Vom Magen aus wirkt das Mittel nicht; umeine „uderlaſſige Wirkung zu erzielen, muß es
ſnbkutan beigebracht werden. Wir haben bei unſeren
Verſuchen zu dieſem Zwecke ausſchließlich die von mir für
baäkteriologiſche Arbeiten angeordnete Spritze benützt, welche
mit einem kleinen Gummiballon verſehen iſt ünd keinen

Stempel hat.Als Applikaätionsſtelle wählten wir, nach
einigen Verſuchen mit anderen Stellen, die
Rückenhaut zwiſchen den Schulterblättern und
in der Lendengegend, weil die Jnjektjon an dieſen
Stellen am wenigſten, in der Regel ſogar überhaupt keine
örtliche Reaktion zeigte und faſt ſchmerzlos war.

Was die Wirkung des Mittels auf den Menſchen an
langt, ſo ſtellte ſich gleich beim Beginn der Verſuche heraus,
daß in einem ſehr wichtigen Punkte der Menſch ſich dem
Mittel gegenüber weſentlich anders verhält, als das ge
wöhnlich benutzte Verſuchsthier, das Meerſchweinchen.

Der Menſch erwies ſich nämlich anßerordentlich viel
emipfindlicher für die Wirkung des Mittels als das Meer-
ſchweinchen. Einem geſunden Meerſchweinchen kann man
bis zu zwei Kubikzentimeter und ſelbſt mehr von der un-

meiner und Dr. Pfuhl's Mitlwirkung die Herſtellung des

erſt nach einigen Wochen etwas größere Mengen zur Verfügung
ſtehen werden.

Mittels übernommen hat. Doch muß ich bemerken, daß der
zur Zeit vorhandene Vorrath nur ein ſehr geringer iſt und daß

hafte Beifall, den ſeine Rede auf allen Seiten des Hauſes

teien, wie im Kriege gegen einen äußern Feind, ſo auch
jetzt ihre Streitaxt begraben und ſelbſt unter Opfern mann

ſtehen für das wollen wir arbeiten, für das

Geueralfeld marſchall Graf Moltke hat ſich über
(bis jetzt

Endgültiger

Das Mittel beſteht aus einer bräunlichen,

berg-Schönow (konſervativ) 208 Stimmen. Derſelbe iſt
ſomit gewählt.

Unter dem Vorſitz des Geheimraths von Hanſemann
(Berlin) fand in Hamburg an Donnerstag die Konſtitairung
der „Kaiſer Wilhelms-Land-Plantagen-Geſellſchaft“ ſtatt. Zweckder Geſellſchaft iſt, im Sehutzgebiete der NeliGnineaEom
vagiie in der Südſee hauptſächlich Cacao und Kaffeeplantagen
einzürichten. Das Gefellſchoſtskapital. beträgt 500 000 Marr,
welches in 1000 Antheilen zu 500 Mark ausgegeben werden ſoll.

Die ſchleſiſche Provinzialſhnode hat, wie die „Schleſiſche
Zeitung meldet beſchloſſen, auf die verfaſſungsmäßige Erledi-
gung des am 22. Oktober 1885 von der Generalſynode geneh
migten Kirchengeſeßes über das Dienſteinkomuten der Geiſtlichen
hinzuwirken. Sie Synode ſprach ferner die Erwartung aus,
daß die Generalſynode in den auf die Selbſtändigkeit der Kirche
gerichteten Beltreunger unentwegt fortfahre und drückte den
kirchlichen nd Schulbehörden ihren Dank aus für deren er
ſolgretche Arbeit zur Verſorgung evangeliſcher Schulkinder mit
n Religionsnnterricht und zur Errichtung konfeſſio
neller Schulen.

Die Thätigkeit der Hanptleitung des „Allge-
meinen deutſchen Schulvereins“ ſoll in nächſter Zeit auf

durch die regere Theilnahme an den Aufgaben der Ge die deutſchen Gemeinden in Südtirol gerichtet werden.
Landesverbände des Vereins beſtehen jetzt in Baden, Bayern,
Sachſen Thüringen und Württeniberg, Provinzialverbände
in Brandenburg, Heſſen-Naſſan, Oſtpreußen, Rheinland,
Sachſen mit Auhalt, Schleſien.

Zu den Confirmanden des Ober-Hofpredigers und
Schloßpfarrers D. Kregel gehören bekanntlich auch die beiden
älteſten. Söhne des Prinzen Albrecht, die Prinzen Friedrich
Heinrich und Joachim Albrecht. Wie, die „Voſſ. Ztg. hör-
ertheilt wäbrend der Beurlanbung des OberHofpredigers Koegel
der Hoſprediger Schrader den Prinzen Confirmandennnterricht.
Ob die Prinzen aber auch vom Hoſprediger Schrader oder vom
Couſiſtoxiolrath Dryander eingeſegnet werden, darüber verlautet
noch nichts,

Die Fachkommiſſioneſi des Herrenhauſes ſind gebildet
und konſtitnirten ſich heute. Der Finanz kommiſſion ge-hören an Graf Königsmarck, von Gelldorſ-Vedra. Boie, Fürſt

Radolin, v. Kemnitz, Graf Ziethen, v. Pfuel, Graf Udo Stol
berg Wernigerode, Graf Schulenburg Angern, Schmiede ug,
Freiherr v. Wilamowitz-Möllendorff, von Alvensleben, Frhr.
v. Landsberg, Zweigert. Jn der GeſchäfsordnungsS-
Com miſſion ſitzen Frhr. v. Dürant, Graf v. d. Schulen-
burgLiberoſe, v. Wiedebach, Adams, Fürſt Radolin, Bötticher
Magdeburg Eggellng, v. Woyrſch. b. Rochow, Graf Hompeſch.
Graf Schlieben von Winlerfeldt Menkin, Frhr. v. d. Reck,
Graf Enlenburg-Praſſen. Jn die Petitionscommiſſion
ſind gewählt: Frhr. v. Duränt, Graf Dyhrn, Frhr. v. Wendt,
Landgraf Alexander von Heſſen, Frhr. v. Manteuffel, Schneider,
v Winterfeld, Graf Klinkowſtröm, v. Brandt, v. Schöning,
v Arnim Graf Brühl, v. Windterfeldt Menkin, Lotichins-
Jn der Juſtizcommifſion werden Drenkmann,Voiele, Küöer, Graf FinkenſteinMadlitz, AÄdams, v. Gerlach-
Or. Dernburg, v. d. Oſten, Eggeling v. Brandt, v. Schöning,
r. Bierling, Graf v. d. Schnleunburg Beetzendorf, Graf
Reventlow. v. Kleiſt-Retzow. Der Eiſenbahncommiſſion
gen an Graf Frankenberg, Fürſt Hazfeld Trachenberg.

üper, Freiherr v. Bodenhauſen, Freiherr v. Wilczek, GrafRedern, Camphauſen- Berlin Prinz Hohenlohe Ingelfingen,
Adickes, Graf Mirbach, Fürſt Putbus, Staudy. Graf Dohna-
Kotzenau, Rieß, Fürſt Pleß. Jn die Com miſſion fürHandel und Gewerbe ſind gewählt worden Boye, Graf
Henckel v. Donnersmarck, Graf Königsmark, Graf v. Schwerin,
ör. v. Meviſſen, Graf Finckenſtein -Modlitz, Prinz Hohenlohe
Jngelfingen, v. d. Oſten, v. Pfuel. v. Brandt, Graf Hohenthal,
Graf Mirbach. Lotichins, Graf TſchirslyRenard, Bredt. Jn

verdünnten Flüſſigkeit ſubkutan injiziren, ohne daß daſſelbe
dadurch merklich beeinträchtigt wird. Bei einem geſunden
erwachſenen Menſchen genügt dagegen 0,25 Kubikzentimeter,
um eine intenſive Wirküng hervorzubringen. Auf Körper-
gewicht berechnet iſt alſo von der Menge, welche beim

eerſchweinchen noch keine merkliche Wirkung hervorbringt,
für den Menſchen ſehr ſtark wirkend.

Die Symptome, welche nach der Jnjektion
von 0,25 Kubikzentimeter beim Menſchen ent-
ſtehen, habe ich an mir ſelbſt nach einer am Oberarmm
gemachten Jnjektion erfahren; ſie waren in Kürze folgeude:
Drei bis vier Stunden nach der Jnjektion Ziehen in den
Gliedern, Mattigkeit, Neigung zum Huſten, Athembeſchwerden,
welche ſich ſchnell ſteigekten; in der fünften Stunde trat
ein üngewöhnlich heftiger Schüttelfroſt ein, welcher faſt
eiſe Stünde andanerte; zugleich Uebelkeit, Erbrechen, An
ſteigen der Körpertemperatur bis zu 39,6 Grad; nach etwa
12 Stunden ließen ſämmtliche Beſchwerden nach, die Tem-
peratur ſank und erreichte bis zum nächſten Tage wieder
die normale Höhe; Schwere in den Gliedern und Mattigkeit
hielten uoch einige Tage an, eben ſo lauge Zeit blieb die
Jnjektivnsſtelle ein wenig ſchmerzhaft und geröthet.

Die untere Grenze der Wirkung des Mittels liegt für
den geſunden Menſchen ungefähr bei 0,01 Kubikzentimeter
(gleich einem Kubikzentimeter der hundertfachen Verdünnung),
wie zahlreiche Verſuche ergeben haben. Die meiſten Menſchen
reagirten anf dieſe Doſis nur noch mit leichten Glieder-
ſchmerzen und bald vorübergehender Mattigkeit. Bei Einigen
trat außerdem noch eine leichte Temperaturſteigerung ein
bis zu 38 Grad oder wenig darüber hinaus.

Wenn in Bezug auf dte Doſis des Mittels (auf
Körpergewicht berechnet) zwiſchen Verſuchsthier und Menſch
ein ganz bebentender Unterſchied beſteht, ſo zeigt ſich doch
in einigen anderen Eigenſchaften wieder eine ziemlich gute
Uebereinſtimmung.

Die wichtigſte dieſer Eigenſchaften iſt die
ſpezifiſche Wirkung des Mittels auf tuberkulöſe
Prozeſſe, welcher Art ſie auch fein mögen.

Der geſunde Menſch reagirt, wie wir geſehen haben,
auf 0,01 Kubikzentimeter gar nicht mehr oder in unbe
dentender Weiſe. Ganz daſſelbe gilt auch, wie vielfache
Verſuche gezeigt haben, für kranke Meuſchen, vorausgeſetzt,
daß ſie nicht tuberkulös ſind. Aber ganz anders geſtalten
ſich die Verhältniſſe bei Tuberknlöſenz wenn man dieſen



der Commiſſion für CommunalA agelegenhettenf
werden ſitzen: Strucniaun, Frhr. v. Malbahn, Graf Pückler-
Buxghaus, Friedensburg, Freiherr v. Manteufel, v. Wedell,
Bötticher (Magdeburg), Prof. Pfuel, v. Woyrſch, v. Forckenbeck,
Graf VBorcke, v. Braud, v. Winterfeld Menkin, v. Klützow.
Graf Eulenburg Praſſeu. un der Shrlerder i onwerden ſihen: Graf nie h raf Schulenberg-Liebervſe,
v. Wiedebach, Frhr. v. Mante ff l. v. Gerlach, v. Woyriſ
v. Kalte, v. Plötz. Graf Hohenlbal, Armim, d. Rochow, Graf
Brühl, Frhr. v. Landsberg Graf chulenbur gBeetzendorf.

Die Arbeiterſchntzkommifſton des Heichstages ſetzt
geſtern die Berathung fort. bei s 134 o. Derſelbe beſtimmt, da
Die Arbeitsordnungen bei unteren Verwaltungsbehörden
einzureichen ſind und in den Fabriken aushängen müſſen. Die
Herren von der Sozialdemokratie beantragen, daß jede Arbeits
ordnung dem Gewerbegerichte zur Genehmigung vorzulegen iſt.
und, wo ein ſolches nicht beſteht, dem betreffenden Aufſichtsbe-
amten (FabrikJuſpector) Abg. Dr. Hirſch beantragt die Aus
händigung der Arbeitsorduung an jeden Arbeiter bei ſeinen
Arbeitseintritt. Gegen dieſen Antrag wird dem Bedenken Aus-
druck gegeben, daß er für kleinere Betriebe üherflüſſig ſei und
den Arbeitgeber nunöthig beläſtige. Abg. Hitze beantragt, die
untere Verwaltungsbehörde zu verpflichten, den Fabrikinſpektoren
eine Abſchrift der Arbeitsordnungen zuzuſtellen. Zu dem An-
trag Dr. Hirſch benntragt Freiherr von Stiumm Beſchränkungder Verpflichtung shändiganng der Fabrikordnungen an
die Arbeiter auf Gewerbetriebe mit mindeſtens 30 Arbeitern.
Der Antrag Hitze wird zurüchezölen, da ſeitens der Regierung
die Erklärung abgegeben wird daß auch ohne beſondere ge
ſetzliche Beſtimmnug geſchehen werde, was der Antrag wolle.
s 134 e wird unter Ablehnung des Antrans Bebel und An
nahme der Anträge v. Stumm und br. Hirſch angenommen.

Königlich preußiſches Landes-Oekonomie-
Kollegium.

(Fortſetzung.)
Jn der FreitagsSitzung wurde Nr. 2 nach kurzer Dis

kuſſion vorbehaltlich einer redaktionellen Aenderung ange
nommen. Zu Nr. 3 wurde Prof. Schmollers Antrag ange
nommen, das Prinzip anzuerkennen und der e
eine andere Formulirung aufzutragen, für welche er Vorſchläge
machte. Nr. 4 ſowohl als ein von Geheimrath Dr. Thiel for-
mnlirtes Amendement wurde abgelehnt. Hierauf wurde die
Berathung dieſes Gegenſtandes ununterbrochen und in die Ver-
handlung eingetreten über einen dringlichen Autrag des
Landesdirektors Frhr. von Hammerſtein Hannover S
die Ermäßigung der Getreide und Viehzölle ünd
die Apfheb ung veterinärbolizeilicher Grenzmaß-
regelnFrhr. von Ham merſtein begründete ſeinen Ankrag in
längerer Rede. Von der Staatsregierung erfahre man über
die Stellungnahme zu dieſer Frage nichts. Man ſei auf die
Preſſe gewieſen. Die Frage, ob das Kollegium lediglich auf
Preßſtimmen hin zu der Frage Stellung nehmen ſollte, müſſe
er bejahen, weil er die Nachrichten der Preſſe für richtig halte.
Die Höhe der beſtehenden Preiſe liege nicht in den Zöllen,
ſondern in der Beunruhigung der Jmportenre durch voraus-
ſichtliche Neuernngen auf dem Zollgebiete, welche dieſelben un
Abwarten mahnten. Man ſage, daß, eine blühende Induſtrie
der Landwirthſchaft am meiſten zu Gute komme. Das treffe
für den Oſten nicht zu, der vielmehr unter dem Aufſchwung der
Juduſtrie im Weſten doppelt leide. Bei einer Ermäßigung der

ölle OeſterreichUngarn gegenüher ſelbſt bis auf eine Mark
würde Rußland ſein Getreide über Holland und Frankreich zu
uns ſenden auch Oeſterreich werde prüfen, ob ihm nicht ein
ſehr zweifelhaftes Geſcheuk angeboten werde. Desgleichen werde
unſere eigene Jnduſtrie es ſich noch zu überlegen eng ob ſie
ihr Bündniß mit der Landwirthſchaft aufgeben ſolle. Man
dürfe keine Handelsverträge auf künſtlicher Grundlage ſchließen,
ſondern nur, wenn die beiderſeitigen Intereſſen dazu drängen.
Es komme hinzu. daß mit der auſcheinend beabſichtigten Auf-
Hebung der lox Huepe eine ſchwere Belaſtung der Kreiſe ein-
treten werde. Was die Viehzölle betreffe, ſo ſeien dieſe noch
niedriger als die Getreidezölle, al o ihre Ermäßigung noch
weniger nothwendig. Sie würde auch an den Preiſen nichts
ändern. Es bleibe alſo nur die Aufhebung der Sperre übrig,
und da dürfe man doch nicht verlangen, daß das, was in 10
bis 15 Jahren unter großen Mühen und Opfern erreicht ſei,
aufgegeben werde, um vorübergehend hohe Fleiſchpreiſe herab-
zuſetzen. Der Markt in England ſſei, nicht wieder zu erobern,am wenigſten, wenn wir unſere öſtlichen Grenzen öffnen würden.

Die Hauptſchuld au den allerdings abnormen Fleiſchpreiſen
trügen die Ringe der Aufkaufer. Dieſen, nicht der Landwirth
ſchaft falle der Gewinn zu. Dazu känten die Einrichtungen der
Schlachthänſer bezw. die Koſten, welche ſie verurſachen. So
köſte in Berlin jedes Stück ohne Fütterung 30 Mark. Ein
anderer Grund der Theuerung ſei das Beſtreben der Land
wirthe, den Beſtand zu ergänzen; die Verhältniſſe würden ſich
von ſelbſt reguliren. Zum Theil hätten die Arbeiter die
Theuerung ſelbſt veraulaßt. Man befinde ſich in einer Zeit
aufſteigender Löhne, die ſonſt als erſtrebenswerth bezeichnet
werde; dabei dürfe man aber nicht vergeſſen, daß ſie auf den
Preis der Lebensmittel Einfluß habe. Man möge daher die
greae wenigſtens verſchieben, bis ein zweifelloſes Bedürfniß für

as Gegeutheil erwieſen werde.
Das Kollegium nahm nach läugerer Diskuſſion den Antrag
r gegen die Stimmen von Prof. Schmoller und

eneral-Sekretär Kreiß an.

Halliſche Lokalunachrichten vom 15. November.
Her Abdruck ünſerer Hriginslnacrige, iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet

-.9 In der Bezirks Verſammlung des conſerva
tiven Vereins, welche geſtern in „Freybergs Garten“ abgehalten
wurde und außerordentlich zahlreich beſucht war, bielt Herr
Paſtor Werner einen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag

öbvoeo—wwvÄaa,dieſelbe Doſis des Mittels (0,01 Kubikzentimeter) injizirt),
dann tritt ſowohl eine ſtarke allgemeine, alſo auch eine
örtliche Reaktion ein.

Die allgemeine Reaktion beſteht in einem Fieberanfall,
welcher, meiſtens mit einem Schüttelfroſt beginnend, die
Körpertemperatur über 39, oft bis 40 und ſelbſt 410
ſteigert; daneben beſtehen Gliederſchmerzen, Huſtenreiz,
große Mattigkeit öfters Uebelkeit und Erbrechen. Einige
Male wurde eine leichte ikteriſche Färbung, in einigen Fällen
auch das Auftreten eines maſeruartigen Exanthems an
Bruſt und Hals beobachtet. Der Anfall beginnt in der
Diegel 1--5 Stunden nach der Jnjektion und dauert 12
bis 15 Stunden. Ausnahmsweiſe kann er auch ſpäter
auftreten und verläuft dann mit geringerer Jntenſität.
Die Kranken werden von dem Anfall auffallend
wenig angegriffen und fühlen ſich, ſobald er
vorüber iſt, verhältnißmäßig wohl, gewöhnlich
ſogar beſſer wie vor demſelben.

Die Regktion in den inneren Organen,
namentlich in den Lungen, eutzieht ſich der Beobachtung,
wenn man nicht etwa vermehrten Huſten und Answurf
der Lugenkranken nach den erſten Jnjektionen auf eine ört
liche Reaktion beziehen will. In derartigen Fällen do
minirt die allgemeine Reaktion.

Schluß folgt.

c —=—E
Mudern im Alter von 3-5 Jahren haben wir ein Zebntel

dieſer Doſis, alſo 0,001, ſehr ſchwächlichen Kindern nur 0.0005

ſich eine angeregte Viskuſſion ſchloß. Die ſich an der Debatte
betheiligenden Herren ſtimmten mit Ausnahme eines Gegners
im Weſentlichen den Ausſührungen des Reduers zu.

Gartenbau- Verein. Jn der Dieuſtag, den 11. d. M.,
unter Vorſitz des Herrn Dr. Heyer abgehaltenen Mongtsver
ſammlung des Garkenbau Vereins ſprach Herr Cbampiguon

üchter Krütgen über die Cultur und Verwendung des
hampignon-Pilzes. Redner wies darauf

end

e a W daß inDeutſchland die Champignonzucht länrſt noch nicht in dent Maße
Verbreitung gefunden babe, als in Frankreich, namenttich in
Paris wo ſich allein ungefähr 300 Züchter mit der Eurltur des

Pilzes n et e n eungen edners zichäc er geeignete Ort in Bettacht:r ſein T u e neoder irgend ein anderer gut temperirter. rer war Dasm wendig Material ſt der Werte iger und ſehr wichtig
das Präpariren deſſelben Zu dieſem Griektgran denſelben auf re von 1 Meter Höhe und wird derſelbe inner-

halb 3 Wochen alle 2—3 Tage umgepagckt, biagt die Beſchaffen-
beit erlangt, die man ſpeckig nennt. Dieſen Dünger bringt man
nun im Keller auf Meiler von 30——50 Et. Höhe. und, legt in

dieſelben die Brut (das Mycelium) im Verband mit 30 C. Ab
ſtand. Nach 8—14 ngeu wird das Aycolium den Dünger ducch-
ſponnen haben ind deckt man uin, die h init kräftiger
Gartenerde der z Lehin beigemengt iſt, 3 Ctm. hoch zu. Sieben
bis acht Wochen von Beginn der Aulage werden bei richtiger
Handhabung die Pilze erſcheinen. Das Gießen muß ſehr vor
ſichtig und mit einer ganz feinen Braufe geſchehen. Beim Abernten
der Pilze drehe man dieſelben mit 2 Fingern ab. 56 J

h e e engwerden der Wi ern en ferner ein ſchwarzer wer rden Hut, und zwei ledte Fliegenggten e den Stiel umd
Hut rer ebenſo ſchadet die Kellgffel. Verwendung findet
der Champignon zu Suppen, als Salat in. Eſſig und Oel, und
am beſten in Butter gedünſtet (ja nicht vorher gekocht). Der
Grund, weshalb dieſer in Frankreich und England ſo beliebte
Pilz bei uns noch nicht genügende Aufnahme gefunden iſt wohl
meiſt dem Umſtand zuzuſchreiben, daß viele Hausfrauen ſeinen hohen
Nährſtoffgehalt, der dem beſten Ochſenfleiſch nahe kommt ſowie ſeine
ſo einfache Zubereitung nicht kennen. Viele Köche und Köchinnen
verwenden aus Bequemlichkeit lieber die ganz geſchmackloſen
franzöſiſchen konſervirten Pilze, die das Aromga faſt ganz ver-
loren haben. Herr Krütgen hat es ſich zur Aufgabe gemacht,
Sommer wie Winter täglich friſche r zu liefern.Herr Amtmann Hentſchel theilte mit, daß er in Vendome in
den Kalkſteinhöhlen große Anlagen von Champignonkulturen
während des Feldzuges 1870/71 beſichtigt abe. Ausgeſtellt
war von Herrn Stein ein Sortiment abgeſchniktener Blumen
der ſo beliebten chineſiſchen und japaniſchen Chryſantheinnm von
vorzüglicher Schönheit. Herr Stein, der längere Zeit in engliſchen
Chryſanthemum-Züchtereien gewefeit, theilk mit, daß die von
Engländern z. B. bei der jetzigen Ausſtellung in Leipzig ge-
zeigten rieſigen Chryſanthemum- Exemplare nur auf künſtlichem
Wege dazu gebracht werden können, derartige abnorm große
Blumen hervorzubringen. Für das ausgeſtellte Chryſanthe
mum- Exemplar wurde ein 2. Preis zuerkaunt; als Preisrichter
fungirten die Herren Kayſer, Schröter Reiche, Straus und
Roöſch. Als Mitglied aufgenommen wurde Herr Krütgen
(Wreßlers Berg), nen angemeldet wurde Herr Fuchs bei Hrn.
Kahde (Eröllwitz). Jn der nächſten Sitzung kommen zur Be
ſprechung die geplanten Anlagen auf der Peißnitz

a Den Fahneneid leiſteten heute Vormittag die Anfang
November bei unſerer Garniſon eingetretenen Rekruten. Zu
dieſem Behufe wurde eine Bataillonsfahne durch eine Compagnie
unter Vorankritt der Muſik nach der Marktkirche geführt, wo
die feierliche Handlung durch Herrn Garniſonpfarrer Pfanne
vollzogen würde-

Neues Wein-Reſtanrant. Mit nächſtem Dienstag wird
in dem Gebr. Keller'ſchen Neubau, Gr. Ulrichſtr. 50,
Eingang Schulgaſſe, ein feineres Reſtauxant unter der Firma
Bach's Weinhaus eröffnet werden, in welchem die Weine
der wohlbekannten Fixma F. A. Jordau in Magdeburg und
auch das beliebte Münchener Zachelbrän verſchenkt
werden ſollen.

Für den Kirchbau im Süden hat ein hieſiger Bürger
20000 in Ausſicht geſtellt, welche gezahlt werden ſollen, ſobald
der Grundſtein der Kirche gelegt iſt. Die Hälfte der Bauſumme,
welche auf rund 100000 4 angenommen iſt, liegt nunmehr
bereit. Hoffentlich wird daher im Frühjahr zur Grundſteinlegung
geſchritten werden können. ß z

Gefunden wurden in einem Garten in Giebichenſtein
am 115d. M. in einen Sack gewickelt mehrere Zeugmuſter,
die, wie feſtgeſtellt wurde, aus dem am 8. d. M. aus dem
Hausflur Leipzigerſtraße 47, „Stadt Berlin“, geſtohlenen Muſter
koffer entnommen waren.

J Für die Kegler unter unſeren Leſern dürfte eine Mitteilung von Jntereſſe ſein die uns über das Wachsthum des
eutſchen Keglerbundes zugeht. Der deutſche Keglerbund, der

Am 1. Oktober in ſein 6. Vereinsjahr eintritt, rüſtet ſich für das
im Juni 1891 in Hannover abzuhaltende große deutſche Preis-
kegelfeſt. Auf dem Feſtplatz werden 28. neue Kegelbahnen
unter einem Dach errichtet, die größte, bis jetzt erreichte Zahl.
Das Kegeln ſelbſt vollzieht ſich in fünf Abtheilungen: M Ehren-
bahnkegeln auf Bohle und Asphalt, frei für alle Buundesglieder.
Gewonnen werden 200 werthvolle Silberpreiſe. 2) Concurrenz-
kegeln auf Bohle und Asphalt, nur für Bundesglieder gegen
Einſatz zugänglich. Für dieſes Kegeln ſind gleichfalls 200 werth-
volle Silberpreiſe ausgeſetzt. 2) Auskegeln der echten Kegel
thaler, welche für das Feſt geprägt werden. 4) Deutſches

Neiſterſchaftskegeln um die Meiſterſchaft von Deutſchland, zu
gänglich für die Clubmeiſter im deutſchen Keglerbunde.
5) DeutſchAmerikaniſches Kegelturnier, zugänglich für alle Mit-
glieder des deutſchen Keglerbundes und für die Mitglieder des
vereinigten Kegelclubs von New-York. Einſatz 10 Mark. Ge-
wonnen wird das Meiſterſchaftsband für Deutſchland und
Amerika nebſt Geldpreiſen. Anmeldung neuer Clubs
nimmt der Vorſitzende, Direktor Kabelitze- Hamburg ent-
gegen.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpoudenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

s angabe geſtattet.
Altenburg, 14. Nov. (Auf dem P KaiſerWilhelm bei ſeinem hieſigen Beſuche die Huldigung der Alten

burger Bevölkerung annahm wurde heute auf Befehl des
n eteine Eiche zur bleibenden Erinnerung an jenen Tag
gepflanzt.

Eisleben, 14. November. (FalbVortrag.) Heute
Abend hielt im kaufmänniſchen Vereiune, im Saale der
„Centralhalle, Herr Rudolf Falb vor einer er zahlreichen Verſammlung einen Vortrag über das Themag:
Kritiſche Tage, Sintfluth und Eiszeit. Für
dieſes Jahr werden noch kritiſche Tage ſeinder 26. November und der 12. Dezember. Das Jahr 1890 iſt
in Bezug auf kritiſche Tage ein ſchwaches en Das
Jahr 1891 wird namentlich zwei recht kritiſche Tage zu ver
zeichnen haben, nämlich den 9. Februar und den 18. Sept. Jn
Bezug auf die Sintfluth und Eiszeit äußerte Redner ſich, daßaller 10500 Jahre eine ſolche Zeit wiederkämne und daß die
nächſte im Jahre 6400 n. Chr. ſich einſtellen würde

8 Halberſtadt, 14. Nov. (Der
Ernſt aus Oſterwieck) ſtand geſtern vor der hieſigen
Strafkammer. Er wurde wegen Untreue in vier Fällen ünd
pre haaung in einem Falle mit 1, Jahren Gefängniß unter
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre beſtraft.

Das räthſelhafte Verſchwinden des Prof. H., des
früheren Kaplans und katholiſchen Hofpredigers, bildet in
Dresden ſeit einigen Tagen das Stadtgeſpräch. H. gab
vor mehreren Jahren ſein Amt auf, wechſelte ſeine Konfeſſion
und verheirathete ſich mit einer jungen vermögenden Wittwe,
was damals viel Aufſehen erregte. de vorigen Monats hat
er nun plötzlich Weib und Kind verlaſſen und iſt auf und da
von gegangen. Man nimmt an, daß er reumüthig in den Schooß
der katholiſchen Kirche zurückgekehrt iſt und in irgend einemKubikzentimeter gegeben und damit eine kräſtige, nicht beforgniß-

erregende Reaktion erhalten. Kloſter Aufnabme gelucht und gefunden hat.

über „das moderne Judenthum und die ſoziale Frage am den

welchen Koch
dieſe neueſte Errungenſchaft die Er

auf NewYorker Getreidebaiſſe nur mäßig Frühjahr

Rechtskonſfulent

Berkehrsweſen.
Die Hauptverſammlung des Preußſchen Staatsbabn-Wagenverbandes würde auf

den 2. k. M. nach Berlin einberufen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen

Wien 14. Noveinber. Ebenſo wie Profeſſor
Nothnagel ſiehe im Depeſchentheil der heutigen Morgen
ausgabe) feierte auch Profeſſor Billroth in ſeiner
heutigen kliniſchen Vorleſung Köchs Entdeckung
als „genial, epochemachend und weltbewegend“;
indem er hinzufügte, dieſelbe eröffne ungedhnteherrliche Perſpettiven. Billroth ſägte, für ihn
ſei es kein Zweifel, daß auch die Heilung des
Krebſes blos eine Frage der Zeit fei, Nach ſeinen
jüngſten Erfahrungen fei der Krebs ebenfalls
bacillärer Natur. Billroth forderte ſeine Hörer
auf, durch Erheben von den Sitzen Koch zu ehren
Die Studentenſchaft brachte darauf Kocheine
T Ovation. Profeſſor Stricker, der vor

ahren ähnliche Forſchungen wie Koch getrieben hatte, die
jedoch reſultatlos blieben, ſprach gleichfalls in ſeiner heutigen
Vorleſung über Koch, wobei er zwar mehrere Vorbehalte

machte aber ſchließlich doch Kochs großartige Erfolge an
Lien ſtehk unter dem Eindruckeröffen h ung her vo S ebra

Jnrallen, Kreiſen der W be herrſcht
Eörterungen

Jedes andere Intereſſe ſteht augenblicklich hinter dieſen
Ereigniß zurück; die Beamten und Gelehrkenwelt, die
Preſſe und das Publikum beſprechen daſſelbe eingehend
Vielfach wird auch die Freude darüber ausge
drückt, daß die deutſche Wiſſenſchaft einen
ſolchen gläuzenden Sieg errungen habe

Jm Gemeinderath wurde der dringliche Antrag ein
gebracht auf Entſendung eines Fachmannes nach Berlinur genquen Berichterſtattung über das Heilverfahren de
Profeſſor Koch und auf Bewilligung der nöthigen Geld

mittel, um in Wien ein ähnliches dies bezü ge
liches Jnſtitut zu errichten, wierſolches in
Berlin gedacht iſt.

erkannte 7
hat.

Kursbericht.
(Feruſbrechmeldung der Halliſchen Zeitung

Verlin, 15. Noveinber 2 Uhr Min. Nachm.
A. Fonds-Bürſe.*40/0 Reichsanleihe 105,80 Dorkm. UnionéSt. Br.

3 do *Golthardbahn*3 do Oeſtr. Cxed.-Actien*49 Conſols ränzoſen 1*3 do Lombarden undo Riebeck MoutanwerkeJa oLandſch. Ctr.Pfd. 3 *CEröllw. Pabvpierfabrik
*Harpeuer Kohlen

*Disconto-Commandit 215,0 nſſ. Süd- Weſt
*Darmſtädter Bank 154,90 49 Oeſtr. Göoldrente
Deutſche Bank 15860 49 Ung. do.*Berl. Handelsgeſellſch. 157,75 Jtal. Renten.
*Dresdner Bank 15225 *80. Ruſſſ. a
Bochumer Gußſtahl 15450 W Noten.
*Lanrahütte 1136 Ruſſ. do. an.Tendenz: matt.

Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſaeurſe, die übrigen

per Ultimo. deGetreide
Weizen: loco 190,50, Nov. 193.25,

ärfe.

t pril-Mai 191,75, Tendenzeft.
Roggen: loco 184, Nov. 185.50, April-Mai168, Tendenz

feſter.
Sgrer loco Rov. 143.50, April- Mai 140,50, Tendenz

eſt.

Rüböl: April-Mai 57, Tendenz matt.
Spiritus: (70er Wagre) loco 40,40, Nov.Dez. 3950, April-Mai

40,10. (50er Waare), loco 59,70,
Petroleum: loco 23.50.

Mittagsuotixungen an der Magdeburger Zuckerbörfe.
Magdeburg, 45. November I890

Effect- Waare 16,90--17,10 excl. Baſis 92
16,20-1635 88Tendenz: ſtetig.

Specul. tranſ. Hamburg: 1252 November.
12,60 December.
12,72 Januar,

Tendenz: geſchäftslos.
Foudsbörſe. Die hente wieder ungünſtig laukenden Nach

richten des Londoner Geldmarktes (man ſprach davon daß ein
bedentendes Bankhaus in Londön liquidiren werde, um nichts
zu verlieren) verſtimmten bedeutend die geſtrige Abendbörſe
und wirkten auch auf die heutige Berliner Börſe, Mamentlich anf
Banken und Renten.
riger auf die Mittheilung die bayeriſche Staatsbahnverwaltimg
in München habe die ſtill gehaltenen Submiſſionsaufträge an
ein engliſches Werk vergeben Weiterhin befeſtigten ſich die
Montanwerthe und es kam zu einem ſehr bewegten Geſchäft,
Jn den übrigen Märkten trat gleichfalls mehr Feſtigkeit ein,
ohne beſondere Kaufluſt zu erwecken. Die Banken fanden anch
im weiteren Verkehr keine Bevorzugung. Die Bahnen waren
mit wenig Ausnahmen ſchwächer Schweizer Nordoſt ind
Central eine Kleinigkeit höher. Heimiſche Transportwerthe
eher behauptet 6gebend. Ruſſiſche Noten beſſer. Schluß durchweg be
vatdiskont 55 VGetreidebörfe. Der Getreidemarkt eröffnete und verließ in
luſtloſer Haltung. Weizen- und Roggenpreiſe in vorderen
Terminen waren bei dem ausdätternden regeit Conſuinbegehr

ahrh Hafer wurde etwas beſſer bezahlt. Mehl blieb feſt.
tzüböl mußte in allen Sichten S nächgeben, Spiritus blieb

rubig, aber feſt; Locopreiſe behauptet Termine leicht gebeſſert.

FamilienNachrichten.
(Aus verſchiedenen answärtigen Zeitungen entnommen.)
Verlobungen: Frl. Thekla Schwerdt mit Hrn. Paſtor Otto

Hertzer (Waltershaufen--Heudeler). Frl. Martha Golz mit
Hrn. Kammergerichtsreferendar Franz Appelius (Berlin)

Verbindungen Herr Dr. Alfred rzvgode mit Fräulein
Eliſabeth Heidecke (Berlin). Hr. Conſul Haus Eſchke mit
Frl. Olga Sahſt. (Stugapore)
Proſſen mit Frl. Elsbeth Proſſen 7

Geboren: Eine Tochter: Hru. Rierungsaſſeſſor Winter
(Marburg). Hrn. Rechtsanwalt Eichholtz EAllenſtein). Hrn.
Jacques L. van Embden (Amſterdam),

eck).

Geſiorben: Hr. Landgerichtsdiener A. Wille (Halberladt).
Ludw. Kohlkach (Näum-

Karl Wolff (Ziegen-
rl. von

Hr. Kanzleirath Friedr. Aug.burg a. S.). Hr. Obderſtlieutengut z.
r Hr. Superinkendent D. Richter (Freiberg).

ugo (Grenue).

Peinliche Tage Sekommen für Jeden, der mit Gicht und Rheumatismus behaftet
iſt, in den Herbſt-Uebergangs Monaten denn, wie bekannt, tretengerade in dieſer Jahreszeit dieſe Leiden mit vermehrter veftig

Hütten- und Bergwerksactien waren nied-

Marienburger und Oſtpreußen e Wer
er. Pri

rk ab

So Vremierlientenant Hans



keit auf. Es iſt daher rathſam, ſich frübzeitig dagegen zu ſüſten
i ſche nicht nur dieſen

ungen, enthält daſſelbe zahlreiche vädagogiſche Gutachten ange

ſehener Perſonen, welche ſich dahin ausſprechen, daß
Familien Nachricht.

die Anuker5 und Mittel in Anwendung zu bringen. welck ka e nheftigen Anfällen vorbeugen, ſondern das Leiden auch gründlich Steinbaukaſten aus der Fabrik von F. Ad. Richter it. Cie. in Hau und Nachballig aus dem Körper entfernen. Gicht und Rheuma ſidolſiade in erſter Linie als Geburkstags und Weinachtsge- n O
tismus ſind nur durch innere Behandlung zu kuriren, und zwar (henk empfohlen zu werden verdienen. Oben genanntes illu- 4 Jhre am 11. November ſtaltgehabte eheliche Ver z
durch ein „Mittel, welches die Sänrebildung verbindert, die ſtrirtes Buch wird auf Verlangen von der Fabrik gratis und bindung zeigen hierdurch ergebenſt an [1991Säure aus dem Blute veſeitigt und eine normale Funktion der franco verſandt. [1967 4 Paſtor Weber u. Frau
Verdauungsorgane und Nieren herſtellt. Marie geb. Sebwendler. eort r n und ſonſtige r n Die Kola Fastillen von Apoibeker Dallmann be 6 Branderoda,
öchſtens teporäre Linderung gegen agcute merzen ver feſti igrä t igſien, Kopfſchmerz wer cc ſchaffen. aber ne das Leiden kuriren. Es iſt allgemein aner re m e t r ne G d e

kannt, daß Warner's Safe Cure das erfolgreichſte Mittel gegen enen). Schachtel 1. e zu haben in der irsen-Apotheke,
6 dieſe Leiden iſt, und giebt es kaum einen Ort in Deutſchland Jäiler Kpothere, UDugel Apothehewo nicht ein ober mehrere Perſonen die Heilkraft dieſer Medizin
ke rühmen wodurch dieſelben geneſen ſind, nachdem alle anderen
n ine e e eng dieſer Mestein wird z g vonin kurzer Gebrauch dieſer icin wird Jedermaun vor
es Deren Heilkraft überzeugen, und eine gründliche Kur damit auchen die hartnäckigſten Fälle kuriren Amtliche Bekanntmachung.

Zu beziehen a Mark die Flaſche von der Engelapotheke
er in Leipzig und Kronprinzengpotheke in Berlin NW., Hinder- MHalle, welche mit der bereits bis zum 8. d.

ſinſtraße I. [1966 weſenen Einkommenſteuer hre III.u. im Rückſtande ſind, werden dringend erſune Was ſoll ich meinem Kinde kanfen Auf dieſe oft geſtellte mehr ſchlennig an die Königliche
or rage giebt das uns vorliegende Buch betitelt: „Des Kindesdie Uebſtes Spiel', allen Eltern, Erziebern)u: ſ. w., welche für ihre fahren erfolgen müßte.

Kinder ein wirklich unterhaltendes, die geiſtige Thätigkeit au- Halle a!S., denen regendes und belehrendes Spiel lcha en wünſchen, die Der Röniglige
lte te Auskunft. Neben formvollendeten erläuternden Abbild ubro-
le a

gul und ö
ſind drei Eigenſchaften, welche
er dieſelben beiſammen findet.
reelle Bediennng, bei ſtreng feſten Preiſen einen ra

h 22 m T 7 77 T 7 755J e en 4 mee g

verehrten Abnehmern vereiitt zu bieten

iſſigl
gewiß jedem Käufer angenehm ſind, wenn S
Durch unſeren grüne Billige und

cheif und großen
Umſatz zu erzielen, ſind wir in der Lage, obige drei Eigenſchaften unſeren

Apotheke und Löwen-Apotheke-

Die ſtagtseinkommenſtenerpflichtigen Cenſiten der Stadt

den 14. November 1890.
Reutineiſter.

Die spanische Wein-
handlung

Vinador
Hainburg-Wien,

directer Immport?
S empfiehlt ünter Garautie der
I Reinheit und Echtheit ihre

hochfeinen alten abgelggerten

ts
Quartal 1890 91 nöch

dieſe Steuer unn

ehr an di Kaſſe zu zahlen,widrigenfalls die Einziehung im koſtenpflichtigen Zwangsver-

l gmin Seide, Wolle, Vigogne und

Kaiser-[853 Durch einen bplötzlichen Tod wurde unſer
Herr Oswald Rösasler Svon ſeinem langjährigen, ſchweren Leiden erlöſt, was tief S

betrübt zur Kenntniß bringen
Rössler Molst,Leipzig Halle a, S.

fällig ge

Verlag der KAktiengeſed ſchaſt „Halliſche Zeikung“ zu Halle
Veraukwertliche Redaktenre: Chefredaktenrr Wilhelm Authouh für

Politik, Feuilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Rach bezeichneten
Martin Leiſtfür Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis Lehmann
für den Handels, r und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle,

Sprechſtunde der Redaktion Vorm. i nhr und Rachm. zwiſchen
und ,2 Uhr. Die Expedition (Zuſeralenannahme und Geſchäftäangelegen

beiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abende

Gardinen

Stores
Portieren
Tischdecken und
Teppiche

die

Garcdlinen-Manufactur

jeder Art,
e

z1402

J 2 5 e rer

Vnterkleider
a Warumſind die echten

S Anker-Steinbaukaſten.
ſo vbelivbt? Wweit ſie nicht, wie andere Spielſachen,

J ſchon nach einigen Tagen wertlos ſind,
J ſondern den Kindern viele Jahre hindurch

J anregende und belehrende Beſchäftigung
J gewähren, und weit ſie folglich das auf
A die Dauerbilligſte Spielzeug ſind. Weil
A ferner auch den Eltern das Nachbauen

der wahrhaft prachtvollen Vor S
S

Banmolle, auch Syſtem Prof.
Dr. Säger und Lahmamnn.
Wollene Unterröcke

wJupons, Woll. Schlafn
gdecken in weiß und farbide

empfiehlt [1977
m P. G. Demuth,
We inen und Wäſchegeſchä ft.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Einſammelu der

Kiefernzapfen in unſeren ſtädtiſchen
Forſten (Klus- und Thekenberge) ſoll
an den Meiſtbietenden vergeben werden

Offerten mit Preisaugabe, mit der
Aufſchrift „Offerte auf Sammlung von
Kiefernzapſen Knd binnen 3 Tagen
bei uns einzureichen.Palberſtadt den 10. November 1890.

Der Magiſtrat.
Weihnachtsbäume- Verkauf.
Sonnabend, den 22. November er.

Vormittags 11 Uhr
verkaufe ich in hieſigen Gaſthauſe
48,7 Aundert Weihnachtsbäume

meiſtbietend gegen baare Zahlung.
Rammelburg b. Wippra a. Harz.

Der Revierförfter.
Schomburg.

Kouknrsverfahren.

lagen angenehme Unkerhaltung
S bietet, und weil jeder Kaſten

ergänzt werden kann. S
h Dies iſt aber bei

h keiner
der aufgetauchten
S tuinderwertigen Nachahmungen
S der Fall, vor deren Ankauf dringend W
J gewarnt werden muß. Wer nicht durch

J den Ankauf einer ſolchen ſchwer enttäuſcht

ſein will, der weiſe jeden Kaſten ohne die
à Fabrikmarke „roter Anker“ als unecht
S zurück. Jlluſtr. Preisliſte gratis.
S. F. Ad. Richter K Cie. 56

Rudolſtadt.

3 e
Nach Vorsehrift des Universi-

täts- Professors Dr. Harless,
Königl. Geh. Hofrath in Bonn,
gofertigte:

n dent Konkursverfahren über das ohnee des r e Puppras Stollwerck
Ferchland zu Halle a. S. iſt zur Prüfungder nachträglich angemeldeten Forde- 8 ru gt- on b o n S,
rungen Termin auf d. 22. Nov. 1890
Vermitt. 112 Uhr vor dem Königl.
Amtsgerichte hierſelbſt Kleine
Steinſtraße Nr. 8 Zimmer Nr. 31
anberaumt.
Halle a. S., den 12. November 1890.

Große, Secretair,
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts

gerichts, Abtheilung VII.

seit 50 Jahren bewährt,
nehmen unter allen ähnlichen
Hausmitteln den ersten Rang ein,

Als Linderungsmittel gegen
Husten, Heiserkeit und

katarrhalische Affectionen gibt
es nichts Besseres.

r Vorräthig in versiegelten
Packeten zu 40 u. 25 Pfg. in den
meisten guten Kolonialwaaren-,
Droguen Geschäften und Con-a Trunksuchte

Unſere Lager ſind jeßt in allen Abtheilungen vollſtändig komplet J ſpaniſchen und vortugieſi e
und bieten wir in Bezug auf Auswahl, elegante Faous, wie Reich Weiline
haltigkeit der Stoffe, ſowie auch hinſichtlich der Billigkeit das Größte Mi Mal Madtira, Marsal
was man nur von einem großen Etabliſſement erſten Ranges bean- S Halfaga, Madetra, Margala,

ſpruchen kann. An Sherry, acrimae Chrisgti,
Di B ti m T LkLertwein, roth und weiss.tie Belichiigung m Gasweher Auggchank

unſerer Neuheiten iſt einpfehlenswerth. A W im Reſtaurant
Nachſtehend geben wir einen kleinen Auszug unſerer l Sreuer r nd

e

l GConditoreien der Herren:r epreiee et e aet7 5 S Bretschuolder, Wiener Café75 erbſt- Paletots in allen Modefarben von 9, 10, 11,13, 15, 18, 20 an. DA Poſtſtraße 5, [(261
36 und Diazong von 11, 13, 15, 18, 20, 23 4& an. M owack, Café Moltke,

r WinterPaletots prima Onglität und A4 beftes Wollfutter von 20, 23, 27, 30, 33, 36 an. unSchutvalloffs in d. neneſten Modeſtoffen von 18, 20, 22, 25, 27, 30 an. h
7 Faveloks in wafferdichten Stoffen von 15, 17, 20. 22, 24, 26, an.5 Kaiſermäntel in Diggongl und Londen von 13, 15, 17, 18, 20, 22 an garter gint
9 SinterJaqnettes in gleichen Stoffen e t inwie Paletots von 6, 7, 8, 9, 10, 12 an. Creme NJinon an WirkungI Loden-Joppen in gleichen Stoffen wie i o unerreieht.50 Paletots von 6, 6'/2, 7, 8, 9, 10 an i ist unentbehrlich für die HautHerbſt-Anzüge, reine Wolle und gute S und macht dieselbe:Arbeit von 11, 12, 14, 16, 18, 20 an. Gescehineidig.7 ikskin Anzüge das Neueſte dersSaiſon von 18, 14, 16, 19, 21, 24 an. SammtavgtT chelegaute Äuzüge in engliſchen n. t CGlhrra ine in Kammgarn und t U St e ree e x tJ x Diagongl von 20, 23, 25, 30. 33, 36 n. rigenEinz. BukskJaquettes, neueſte Deffins von 6, 6 12 7, 8, 9, 10 4 an. S Puder Rinon fördert obige
enz Einz. BukskHoſen Wadeuſchuitt, ele Eigenschaften ausserordentſichgant ſitzend von 22, 3, 31/2, 4, 5, 6 an. u. deckt vollstündig unsichtbar.
en Einz. Buksk.Hoſen, feine engl. und t Alleiviger PVabrikantfranzöſiſche Stoffe von 6, 7, 8, 9, 10, 12 an Z. Meh. Meyer jun Berkin S. W.
eiz KnabenPaletots mit und ohne Beſatz S Niederlage beiJ für Knaben von 2—8 Jahren von 3!/2, 4, 412, 5, 6, 8 an. Osenr Bakin, Coiffeur.

KnabenPaletots für Knaben im Alter e Frita HellerNaf S von 9--15 Jahren von 6, 7, 8, 9, 10, 12 an. es. iedermann's Wwe.
R Knahen-Kaiſermäntel für Knaben im S Coitkeur. I432S Alter von 2—1I5 Jahren von 3'2, 4, 5, 6, 8, 10 an Georg Zeisin Parfümerie,

BukskKnaben-Anz. Blatt und mit S sgr. Stein- u. gr. Ulrichstr. -Reke

S alten von 3, 3 4,5, 7 an eS Bnukskin-Knaben-Anz. für jedes Alter S e Seneneſte Facons von 5, 6. 7, 8, 9, 10 4 an. S

S r onble,Frieſe u. Eskimo, mit paßendem Sil- 7 Euw unübertroffenes Heilr e z von 9, D. n 7 an. S mittel gr. un deS Jünglings-Anzüge, Roubeantes von S 9, 10, 14, 15, 16 an le venleiden iſt allein das e
Jünglings- Anzüge in allen Mode- Alle Jen-K aft kißS farben von 8, 10, 11, 22, 13, 15 an. Nerven-Kraft-Elixir,

rich Hamburger Leder und Mancheſter beſonders gegen Stwächezu ſtände.ein J „uzüge mit Wolkutter von 8, 9, 10, 12, 18, 15 an. edis I Arbeits- Anzüge in Fünfkanm, Caſſinet z 7 51 u 57 5 u. 9 Als einjrſe und Halbwolle von 5, 6, 7, 8, 9, 10 4 an probates Heilmittel können allen Magen-anf J Prima vamburger Lederhoſen in ranten die esten St. Jacodaagentropſened allen Farben von 4, 5, 6, 7, 8 an. S Auührt im Buer Krankentroft“, gratis n
eng Prima deutſche Lederhoſen ſtärkſte S iaue: Jn d. meiſten Apotheken Leip-an I äbarbeit von 22, 3, 4, 5. an. ig: R Lnx, Hoſopotheker. Heinſtr. 9.die Prima Fünflamm-, Caſſinet und Zwiru- l chönebeek. W. Knopf, Markt 12.Hofen von 1 2, 2 3, 3 e an. E. F. Wötſch iläft, Z4Bitterfeld: G. Ed. Pötſch u. faſt allenein arten t Arbeitshofen von I an. S potheken. [1341ſich Pignè-Weſten, Fracks u. Keſſuer- 4ren Jacken in großer Auswahl zu den
nd denkbar billigſten Preiſen.

the 3 7 e 8d Flicklappen werden bei jedem Stück gratis verabfolgt. e

ri 2 e a f u e S T a e S vWir unterhalten am hieſigen Blatze kein zweites Geſchäft, re e
in erſuchen das geehrte Yublikum, um VBerwechſekung zu ver e ektr meiden, genau auf Jirma und Rummer zu achten. l ef. S Grundsriuzib der Coneurreuz Geſellſchaft. o e Goldene Medaille

1) ehe Criraruns ter ehe teeße er gehn nt See reiſe vlieb 2) Größte Auswahl, neueſte Mode, in allen Größen und Weſten Weltausſtellung
ert. Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons u. ſchöner Schnitt. S e4) Großer Umſatz mit dem kleinſten Nuhben. Paris 1889. e

W EinzelVerkanf zu wirklichen Fabrik Preiſen. w

Bei e d e h uns t be eonderen Aufgabe geinacht, und um das geehrte Publikum vor Ueber- J h)tto vortheilung zu wahren, iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Kräuter -Bruſtbonbon
mit Verkaufspreis in deutlich erkenubaren rothen Zahlen und Druckſchrift Wempfiehlt als beſtes Hausmittel gegen

verzeichnet und kann ein Abzug, in welcher Form derſelbe auch verlangt Huſten u. Heiſerkeit die Conditorei

lein werden ſollte, nicht ſtattfinden. don u. Somineic, Rauniſcheſtr.

mit G G halleſche Concurrenz. eſellſchaft Auf Rittergut Poplitz bei Beeſen
e An 7t in Firma: Mayer Co Halle. s wanr Junger5 e h Pa Jd. 9 Leipzigerſtr. 5 2 5 Leipzigerſtr. 5, M weil überzählig, zu verkanfen ſchwarz

eine Treppe hoch. S braune Stute 8 Jahr, hellbrauner
von An Sonntags gesſſuet.Für Wiederverkäufer günſtiger Gelegenheits auf. ſches Pferd, S a h gn

J r älteres überzähliges RNeitpferd, beideT Se S zuverläſſig im Geſchirr.aftet

eS S r e e e r e SeeA. vvo.l .wwwwerr en S n mirt

km

nur in prima Qualitäten und
in hocheleganter Ausstattung

ist ohne jede Berufsstörung heilbar.
Zum Beweise hierfür liefere ich aut Ver-
langen ganze umsonst gerichtlich gepräfte
und eidBeh erhärtote Zeugnisse.
Reinkoitd Retzalacr in Dresden. 10.

T en

ditoreien, sowie in Apotheken
t g durch Firmen-Schilder kenntlich,

[261]

e 2 r. r h R e d Ja r d 4
J. Le winn.



beorun

1650

A. Markt A.

ganz besonders zu

eignen PRinige dieser ansser ordentlich preis werthen und vortheilhaften Genres sind:

nan re e S e S S

Mein diesjahriger grosser

ist wit dem heutigen Tage in allen Rühmen meines 6
die männig kaltigston Artikel den einzelnen Abtheilungen hin
Waarevgattungen, die von mir kür den eihnachts: Ansverk

Pest- e

ee e S e e

éschäftshauses eröffnet worden.

a TS k3 eS c e e 8

Ich habe in Folge henen wie alijühruen,
ügefügt, Welche sich wie eine Srosse Anzahl der vérsehiedensten
auf rärdeicgerteilt und im Preise bedentend Podugirt Vor den sind,

Weihunehts- Kleid
prima Warp r IHalblama,

MFeiſnacis Kigie

Pueh Stot,

in grossen Patbevsortimented,

Mich Cihl,
0 alsCarrirtem Plaid- So

letate t v

e
aus84 rein wöſlenew Lama,

grösstos Auswahl
Mark 6,75, 750,mat a ar 8.e5. mar 5W öihnaehts kieid Weidnachls-Kleid Weh l Weſhhachts Kleid

t Aus 7 farbigen Wo -Mbussöline,, l 17000prima Winter Beige, en i rein wollenem et ata Poirké, r echepnrre er e
in jeder Parbe vorräthig, gehwarz ung färbig, 2 k. 7.,50Mark 4,50 Mark 50 bis I2, Mark G. 50, 7,50 dis Mark 2,50

Jacket Macket- e e Nee 2 e m neereeeeeeeaus Astrachan aus prima skimo, aus prima Lskimo, sund gunzanlie Mar d schwarz, Weste und Aermel bestickt, atin- und Atlas- r re rn e ar 230i u t T T TTTTT n 190ſJaſctoſ Paletot Dolman und Visitoe (Kragenwantel
e aus prima Höuhls aus bestem Wollenen Pantasiestoff aus s Aus pritia sein odsr Doublee wit Astrachan ün d e nnitavg wit Astrachan oder prima Seipenphüéthobit sejdewe t rn Behmzoder edarghreirnng e

z e rn r 50 Hank Icä,arbis 24, r. Steppfutter. Mark 15, T S. r vis 25, nt

e r rS Dnterroek Unterrock Horgenrocken n ca
gus i aus h odelle e C 59000 vorz tig heher Sitzh Vanei oder PFilastotff Moirée, Woll Satin oder Seil Saison Neuheiten j 61 e nun reine WolleMark I 2 bis 5, aus his 20, bedéutend unter Hfersteſlungepreis. Marke 2,50, hie 9.

h rJ ſchen Scholle ürägen Damen (apotte Damen Oapoito
e iwialſön! Grössev aus i doh I Haghns,und in den vorsöhiedemsten r hiallen gtoſk arten un Grösgen Seidenerh Chenille, t5 inahem wodemnen! Mihoenn
S Mark 50, e 2.50 bis Mark. O. 75, 1,50 bis 4, Mnric 2,50, 2,75, Mark 1,25, 1,50
e i e rReigedecko Khialdecke Vischdeche Iischdeck e
S in unühbertrofſeuer, Auswahl in allen Varben und Qualitüted Fantasiègeweve mit Sehnür ung Wiete t in Pjuseh, e und Oiepen un

n Ware vie n s h h 88. re ar 50. G bis une wer i bCarrirtes hetzen hreites earrirtes Bettzeug breite reinleinenes vollen breite ne

S grosse Musterauswahl Qunlität II grösso Musterauswahl, Quanität I. grösse, Müusterauswahl grosze Musterauswahlh e Meter 258 und 30 Pa. Meter 40, *0 da 58 Pfg. Meter 55 und 58 g. l Meter 55 nd 58 g.
S Keine gyes n Wejsse oder vünte Woisse der pavte 3 a an in PreitTihe önd Plebgeleek bettdecko Taschentücher nd nd eher
S mit 6 Servietten in Waffol- oder Tricotgowobe Reſnmleinen Ha und 180 üc terS Maxk 2,75, 3, 50 bis O, pro Stück Maxk 50, 2. bis 4, Dr. Dtzd. 275. 2.25, i bis s 50. in gllen Qualitätenund Preislagen e

4 J ſ r 7Ohberhemd Herron-Ilemd a Röinleineneg Dämen- Hemde aus prima Hewdentueh mit Teincnom aus IHausleinen, Barchent und Dowlas, und Hemdentuch aus Haus einen, Barchent und per

4 e Einsatz beste Nihnrbeit Dawenhemd w. Handstickorei, beste Näharbeit beste Näh arbeit cMark 2.,25., pis 5. 50. Mark 25. 50. S bis 2,75. Mark 2 „50, 2.75, Z. bis S r l Mark 25, 50. an
jj 48S lläusschürze Ilausschürzo Uaüsgchürzo chrequs doppelfäd. baumwoll Gipgham, aus leinenom Ginghbaw, aus doppeoltid. banwwolh Sioghaw, ISSchürze

extra weit, mit 2 Tasehèn oxtra Weit extra weit, F Da extra Weit ie 23 85 146 48 la F eGrösste Auswahl in seidenen Herren- u. Damen Caoheiesg u. seidenen Taschentüchern. S
Grösstes Auswahl in Ball- u. Concert-Tüchern u. geidenen Ohebiſle- eharpes. SDamen u. Herren-Handschuhe in Olage, Tricot, Wild- u. Wäschleder, sowie Dänische nen Handsgehuhe S

z aussörgewöhnlich billigen Preisen
Regensohirme für Damen u, ILerren, nur prima Qualitäten in hocheleganter Ausstattung zu den miedrigsten Preiven.

r reren



Erſte Beilage zu. 269 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schietſchke ſchen Verlage.
h Sontag 16. Nobeinber 1890.

r

S

Nr- 17, als Adjutant zum Ger
Graf v. Pfe

Ah Nr. 10, unter Entbind
t. bei der 17 Kap. Brig. o

Khweig.

o

S

G i

dec

u
kommandirt

verewigten Kaiſers Friedr
der 2 Garde-Jnfanterie-Byſgade d

Wilhelm im Schlößpork

de h haben ſein.

n anein Jahr ür Dienſtleiſtnng
Die Lingzige militär ſche H.

ai 1888. n
rheltellt, dascheln e rn durch di den ihect der e n und durch

De genaue Wiedergabe i bei i rgange eiligten Per-ſolen den größten Be 3 àh higſten Erin
geſtellten Kaſſe Friedrich erweckte.

Gier Wilhelm die

erungen? in t

idliche Gemälde zu vervielfältigen,
ien kurzem eine gute

S Heer und cPerſonal- ehe Fenr
Riftm. und Eskadr. Chef vom

von C burg am r ck t
Moment h Auftrage es iſt
die M d Georg ein e A

rlaubniß ertheilt, das in ſeinem Be

haben daß ein Prinz un

e ung derrne von Coler

Ausſtellung tagt

und gleich die weh-
erehrteif er im Wagen

Wie wir erfahren, hat

und wird infolge de
ünf Werke über den größen deiitſchen D ichter erſcheinen.

ſtellung ein Bild der Situationen und Stimmungen, ans welchen

ſchulen Akademien, g

ung
däß auch hi

er des Schwind

v Tühmten Mann jetzt an dem Hauſe

S

d

7 vor

S

T
r

r

n egktafet angebracht werden.
oße Dem Privatdozenten in der mediziniſ ſchen Fakultät der

Un verſität zu Breslan, Oberſtabsarzt 1. Klaſſe und Regiments
Arz des Feld Artillerie Regiments Nr. 6, Dr. Joxf Schweter,

das Präditat „Profeſſor briselest worden.

zigte r a Meiſe ee an welches unter Profeſſor Moriß Heyn es fkundigeri on a ſolche Alte debnng ginn bisher wenige ebekonnten oder völlig unzugäuglichen
er an einen Neubhu zite Wohlthäter W Menſchheit, Geh.

ded ichtsheilverfahrens, bot früher auch an
Wierer Univerſität verweilt und in unſerer
Im Hinblick auf ſeine r Leiſtungen ſoll fürzden

entſproſſen ſind Der bekannte Goetheforſcher Heinrich Düntzer
beſchäftigt ſich einer Sammlung bisher noch, nicht d

neuen Lichte erſcheinen läßt. Alle dieſe fünf Werke baſiren auf

en Sedenken iſt.Rath Koch der Gu-
Material und verſbrechen den Fenner wie den Lalei in g ſche

eiſe änznreden
T wAus der Provinz Sachſen und i rer inigebung.

Der Rachdruck unſerer Original „Correſondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen-
angabe geſtaltet.Köſen 44. Nov. ber.
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Stadt gewohnt.

hier wohnte, eineBoe Haus liegt Alee

desſchul mit i nehr ſci dige Belhſhe beehrtr Eee len t ißte die L r un c eigek h einer r
ſprache, die Jue warme Vorliebe für die humaniſtiſchen Studien

en des Alumnats, ſowie von r Anzahl Sammlungen und
S Ki uſt un Friſen iſſenſchaft. a h. O SeſſaDie getan Ge ſellſchaft walten i

am Mittwoch. Abend, unter. Vorſitz des
Bergmann eine überaus zahlreich beſuchte Sißung ab. Jan d

feſſor L. Fränkel hatte vorgeſchkageif die Herren Miniſter
Goßker und eralftadsarztihuedern der an er le
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Shen e en 693 (gegen 630 im Vorxjahre) ge

hres 1889/90i
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wies m hin, wie h der Glanz des letzten mediziniſchen
rfchien, und berührte dann t

iſte von Goßler's und Colers.

irch den Miniſter

S ch Stim e t SPräſident h das einzige e der Nehme
Gefelf s W en. SEröſſlnn des GoetheArhibs herrſcht auf allen
Gebieten der Goethe-Forſchung die größte Emſigkeit. So werden

e in der Deutſchen Verlags- Anſtalt in Stuttgart, die fortan neben
ſen der Belletriſtik auch der wiſſenſchaftlichen Publikation eine

Reproduction in Photogravure im größere Pflege zu widmen beabſichtigt, in fur nicht wenigerWir wollen nicht verfehlen, alle h v ge à abſichtig 9
heimgegangenen Siegers von Königgrätz und

auf das Kunſtblatt aufmerkſam zu machen.

ſehrte Geſellſchaften.

„Ein Goethe-Strauß“ von Robert Keil gibt in feſſelnder Dar-

die ſchönſten und bedeutungsvollſten Jugendgedichte Goethes

das Verhältniß dieſer beiden Dichter zu einander in einem ganz

(Dex nene Oderprä ſiemer- re hat 12 d Mt. die Lans

bekindete, und nahm hieraufſvon den Nänſuen und Eijnrichtun-

Landtageeſſfan iſt en
zenſionirung ihres Inhabers am

J. r Für die Landtagswahlen wird jetzt ſeitens der
Jn Heſſaur ſelbſt iſt

daß die. Cohiſervativen einen eigenen Capdi

(Der VBerpl gehe
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e dewert, da ſich her denzumitttichtert
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Die ſtäd tiſche Sreß 1888/89: 4 147 22975 davon ſind im Jahre 1889/90 im Gangen
164 161,65 getil

e jahres eine Schn
ſtädtiſchen Zuſſchü

eigentlichen Stadthaushalt r Verwaltungen gegen en
Etat ein Ueberſchi von Ca. 145 872 ergeben hat. welcherden des Vorjahres im 531 ,23 überſteigt. Die Summé der
wert betrug 2497 07183., die der Ausgaben 2 555 5326,67-

uld betrug am Schluſſe des Jahres
u 9 das mit Schluß des Rechnngs-

a S verbleibt. Diefür das Schulweſen betrügen
wo de

t e en A 352 174,75. An Stakrsſt enern wurden
S i ſte i d en der erhoben 607 an Communalſteuern (190, Prozent Buaüdlung, die alte den Auge Arm a re erzo Karl ſſchlag) 972 uf den Kopf der e zug aut
tat fand, war die hrung T a 2 Wir r Steunern 14, er i m p ortſteue t für 38 532dirch den damalis n Krons Zu t e Hektoliten n Ertrag von 25 046,80 ergehe ebäude wurden Hſne 124 errichtet, Bauerläub

e u guegeg hen er S
Er damit 5 hieſige Svarkafſſe)ifolge Be wiſſe der geite en

lung bezüglich ihrer Verwältung nach dem Münſter des in Halle
beſten Jnſtituts umgeſormt werden.furtz 15. Nopember. Ueber den Streik derSch uh mache ſchrei 8 Ah Derſelbe ſcheint nunmehr
inſofern in ein anderes Stadium Jetreten zu fein, als jetzt der
Erſte Bürgermeiſter Schneider auf Grund der ihm Aus
Arbeiterkreiſen zugegangenen Bitten wegen Beilegung der
Streitigkeiten mit dem Vo ſtande der Vereinigung der Erfurker
Schuhfabriken in Verbindung getreten iſt. Jn Verfolg der be
züglichen Verhandlungen iſt er von ſämmtlichen an der, gegen
wärtigen Arbeiter Sperre Betheiligten ren zu der re
ermächtigt worden, daß dieſelben, inſoweit die Art der
bildung der Arbeit ſuchenden Perſonen die Wiederaufnahme des
Betriebes ermögliche, bereſt ſeien, alle dienen Arbeiter Be

Stadtverordnetenverſamm-

Böttingen, 13. Nov. u rn weilte der vortragende Arbeiterinnen alsbald wieder einzuſtellen, denen die Bne t n d bcegiernueere n a See r a x on e echti W der ad Kündigungen ünd de ben von
f. bier, um über de e 9 en t ahnt dige dlten deutſchen Vi g'wdinel s t rn in Gemäßhe heit der mit dieſen vereinbarten Beding

en durch den in a iiſter rru und zörter ichen Woche heit Joshren S n mit in Le lich rung n anerkannt wird.Be e e r t er S e der Sturenno d e ſode bereits i S OHſterburg 5 re eng e
eide rg men immerer ſe r e um uan einen n zit denten Herr Ahdoff einen heeee men ſich erworben in e enz nnd Goethe

Sohnes von 20 Mif 89 V dnrchznfeßen. Jebt en ſich die
Streikenden in einem Aufruf an die geſammte Arbeiterſchaft

Deutſchlands um u i gewandt.Nndolſtadt, Nvvo (Die erſte Sitzung desLandtag s) galt du Regelung den geſchäftlichen Angels r

beiten Bei der Präſidentenwahl wurden die Abgg. e i
ind Lütkttich zu Vöorſihenden gewähltBlankenburg, 14. Nov. Die gegen die Gül tig
keit der letzten Stadtverordnetenwahlen ein
gelegte Beſchwerde) wurde mit 11 gegen 7 Stimmen in

letzter rgewigpurg. Nov. (Hofprediger Stöcker) wirdne den 19. d. Mts. im „Adler“ hierſelbſt einen Vorkrag
über „Evangelinm und ſoziale Frage“ halten.S eimar „„14, November. (Der Erzieher der

Prinzen Dem Webkehſſteit nächſt Gynmaſialiehrer Doktor
i Meyer. in Jena vom Neujahr ab mit, der Erziehung

r beiden bekännklich das u Gymnaſtnm“ zu Kaſſel becher den Söhne des Seht kg en Pagares betraute
g. Modelwitz, 14. Növein in ſcharfer Schuß)

wurde am R Abend nach *10 r nach einemIguſter des Peterſchen Wohnhanſes e elb Prebeſergt, wodür
ine Fenſſerſcheibe zertrümmert wurde. chutz bat, wieſich herausgeſtellt hät, einem in eder kern l e des u

treffenden Hanfes wohnhaften Arbeiter gegolten- Tiſt auch ermittelt wegt 8 Dex abgegehbene Schuß enthielt e

hacktes Blei wovon Stückchen ani hatorte vorgefunden wurden

„Gertchtezeitnng.ig, Növember (Jenes abicwenth Jh r r wehes a. 4. Oklober in e

g S
S

k x T J c5. t r C n AF TS e CoS S tz nene h T S T re e Wat denn2“ e es. und edeſchen zur
e „Dat Du Löb Meyer zur Oelkenkerk führen ſullſt. in der Nacht

„Dat häw ick T wehes 2 Kuecht.
„Haſt Du ihn v rach gS z arum dat nicht d Seogkanſht ſchen mühſeit keit Weh er dem

b Meyer beim gute v geſa t habe, und ereſolle nur gerade
Naſe nach auf den Droſſelbuſch sgehen und die Bahn entläng nach ndas man vom Wäldſaum aus liegen a

„Und ſonſt iſt Dir nichts her
S „Wat ſoll mi dein ippſtoßen ſien!“ 91100 öäußI „VNun, biſt Du Niemandem begegnet?“ p

ja doch! Der Schoölmeeſter vun Altenhagen is noch. unterwegs

„Das iſt docyy wohl er Jrrthaum, fiel ich hier betroffen ei n.

her von Wodenbüttel.„Nee! de lüttje choblhecſter vun e
I ſtund he. bi Nachttid up de „Foundſchelle

ch ſehen läten. Aberſcht, wät geit's mi an!
e „Twicke“ zu ſchwingen

Die beſtimmte Ausſage (berührte nüch unaugeneh hin We wir durch die
Seele, ſchnürte hie das Hetz zuſantmen. Allein was wied wollten, hätten
r erfahren. Löb. Meyer wär attf Diekmann's Hof n hatte den Rücke nach Horſt über die ge durch den Droſſelbuſch genommen. Es blieb nichts

übrig, ats umzukehren und in derfelben Richtung der Heimweg anzukreken,
eine Annehimlicſeſt in ſpröden, ſperrichten, heißen Pflanzenſtrickiwerk dieſer Skeppe.

Wir gingen ſch h wechſelten kmnim einige Worte. Mein Behleiter hingjeht doch 2eyet i
Broßknechtes gen Jch weiß nicht

s ſchön hingäb aber ich weiß, und ich kläge inich deſſch ausdrücklich au, daß
r Selbſtſucht wünſche ger len Mawhebfiſ Lauerüde Witre ver andere

gewe en.Hierbei ſtiegen mir Bedenken anf, ob ich in eitter Voreingenorimenheit befangen

ind durch kleine Mißhelligkertelt mich zu ünſ ſtatthaftent Vorurtheil verleiten
Eine Regung vön Rene, daß ich den Küſter nicht willfährig. geweſen, ſtelltei ein. Dem jungen Pagre wäre geholfen, aller üneche, allen quakenden Mnth

ähungen vorgebeugt geweſen.deſſen Tragweite ich nicht überſehen, voreilig einem falſchen Verdacht Raum gegeben?
Es ſchien ſo. Einer einiſchlagenden Bemerkuig begegnete jedoch mein ſchweig-

mer Begleiter mit dem kürzen Einwurf!: „Das wird ſich zeigen wie ein
ägdhund der leiſeſten. Spur unabläſſig folgt, ſo das Richtergewiſſen.

ZJndein wir uns mit erſchöpft dem Droſſelbiſch wieder näherten, beierkte ich

einen Mannnnd zurief. Endlich exkannten wir. den Oberförſter Holſter pom Forlenkamp. Wie
ein Sprühteufel ranitte er auf und nieder flüchend und wetteriid, wobei mir ein
scrſchliſſenes Bändchen auffiel, das ich noch nie an ſeiner Bruſt geſehen hätte.

Na,„Ach, meine Herren! daber daher Sie kommen gerade recht. Sehen Sie
folgen Sie mir! Schwerenoth! Mir nach in den Buſch!“

war der
Jck weet doch. Wat ick weet,

hiiſternt Queckhokderbosk un will ſik,
et Hans hinzu und begann wieder

welcheit Befürchtungen. n mich da

Damit brach er voran durch das Unterholz und hielt im Dickicht erſt an einer
e wo ein Se e die Swns führte Hier b ſich ein Bild
e e

en Verdachte nach mich ſelbſt beſchwerte die Ausſage, des

Hatte ich unüberle e einen Schritt unternommen

der uns vom Saum des Gehölzes ſchon von ferire lebhaft winkte

ſich die

39 Nöomanbeilage der Halliſchen Zeitung.
Derx, Küſter von Horſt. Roman aus dem Heidekand von Auguſt Becker

„Jch meinen Vater drängen Er wechſelte die Farbe. „Nein! Es wäre
mir angenehm geweſen nicht meinetwegen fügte er errbthend hinzu. Aber

gedrängt habe ich nie.“
„Weswegen wäre es Jhnen angenehm geweſenen„Das, Ehrwürden, erwiderte er bedächtig zögernd „möchte ich für ich

behalien.“
Da mir der Grund ſeine Liebe zu Dörten Raſſow. und ſein Wunſch einer

Verbindung mit ihr kein Geheimüiß war, ſchonte ich ſein Zartgefühl, um kühb
zu fragen ob ſein Vater Ausſicht habe, ihm vas Erbe auszubezahlen. Seine Ant
wort lautete, daß es nach einer Aeußerung desſelben ſo ſcheine. Den leidvollen
Ernſt in ſeinem Tone nicht weiter beachtend, lüftete ich den Hut, frug aber hoch
mials zurück, ob er nicht wiſſe, wie W ſeinem CEollegen von Altenhagen ergehe.
Merklich befremdet hierüber, verſicherte er, d n lange nicht mehr ge
ſehem zu ghaben.

Und dankt eilte ich meinen Begleiter nach.Wir halten nun, den Droſſelbuſch betreten, jenes Wäldchen zwiſchen der Feld
mark und der of enen Heide, über deſſen ünterholz einzelne Vten Eichen und

Föhren ragen. Es iſt wenig beſucht. Nur Sontags nach dem Kirchengang treibt

Dorfjugend, WBogelneſter ſuchend, Eichhörnchen jggend, daxin umher. Uno
i dieſen friedlichen Geheg ſollte nach der geheiſnnißvöllen Meldung der Möro

vor ſich gegangen ſein.an wußte u auf irgend welche Spur ſtoßen,“ äußerte der Richter da

wir den Graäsweg entlang ſchrikken. So heimlich, ſo friedtich war die Seene,
daß ſie ſich kaum als Schauplatz einer Bluithat denken ließ. Nirgeuds etwas zu
erſpähen, das Argwohn oder Verdacht ervegen konnte. „ukberhanpt fürchte ich, daß
wir auch bei behntſamſtem Vorgehen uns noch einer Voreiligkeit ſchuldig mache
fuhr meitt Begleiter fort. „Jn Ermangelung eines corpus delieti; wie kann ich
dem Stägtsanwalt Anzeige machen Fehlt doch im Gründe jeder Anhalt zum Ein
ſchreitem. Keine Thatſache liegt vor aus welcher auf die Wahrſcheinlichkeit eines
Verbrechens geſchloſſen werden könnte. Wer will da anklagen. Und ohne
Kläger kein Richter.“

„Klagt nicht der Todte ſeine Mörder an?“ warf ich ein.
„Und einer der Mörder hätte Jhnen die Anklage in die Hand geſpielt?

Her Einwand machte mich hutig. Jn der That, es war vernunftwidrig, ungereimnt. Hatte der Kuſter die Unthat mitveribt, legte er mir doch wohl s

die Anzeige vor die Naſe. Jndeß war die Meldung ſelbſt nicht zu leugnen.
An ſich eine Unmöglichkeit bemerkte jedoch mein. Begleiter. „Weder in

Praxis je vorgekommen, noch Gepflogenheit der Todten, Briefe zu ſchreiben und

ihre Mörder anzuzeigen.
„Zweifeln Sie an meiner Ausſage
„Nein Denn Sie glauben an die Änklage.
„Feſt!“ verſicherte ich. Und ſo viel ich weiß, gilt eine Anzeige juridiſch als

halber Beweis.“
„Wäre ſie vorhanden! Sie iſt es nicht. Folglich
„Jch verſichere auf mein Gewiſſen
„Das bringt uns nicht weiter. Darauf hin kann man in gegen unbeſchola
e vorgehen, ſo lange das Objekt fehlt, der Ermordete nicht derhe ge

afft iſt.



achtjährigen Schulmädchen Roſa Frieda Seifert, das dabei durch

an
Stkoitzſch bei Delitzſch wurde wegen Verdrechens nach

talls zu öffuen, ſah er ans einer Ritze deſſelben ein mächtig
anges, gelbgranes Ding herausbaumeln, welches ſehr ver-

ichrie er ſeinem Vater entgegen im Sanftall iſcht a wülhig 65 791 745 ke) bezw. 36

Muth, ſagte einen gottesf gen Spruch vor ſich hin und
Hing mit Heugabel und einem Beil i uwuf den Schweineſtall los. Richtig da ſchwänzelte das wüſte des
niftig hatte er es ſich aber doch nicht gedacht und der Gedanke Hektolitern.

achten Abendſtunde in den n am Schwanenkelch an dem u Werkhpapiere eingelöſt werden, iſt von 377 Proec.
au

im ieder Hektoliter gegen 153 997 Hektoliter im Oktober 1e ha eine de et Le h e hin s Sutin er Serbron derart in den freien Verkehr über Kaufluſt der Raffinerien und Exporteure geltend und erzielten
il verfehen in Gottes Namen e Heltoliter e 188890 Hektoliter. Am Schluß Preiſe bei zienrlich belangreichen Umſätzen einen Aufſchlag von

echnnngsmonats ver
Ding immer noch aus der Ritze heraus. So groß und ſo anſtalten unter ſteuerlicher Controle ein Beſtand von 123552 werthe wieder elwas niedriger.

Freudenliſte.
o h e S Verden ſomit bis guf Hotei Stadt Hamburg. Oberntgtatn Begmänn vehſtMeſſerftiche lebensgefährlich verletzt worden war, verübt wurde. Weiteres für 100 fl. bezahlt 176.25 Familie aus Nägelſtedt. Aſchenhofen nebſt Gemahlin aus Lon

hat, ſo ſchreibt das L. T., in der geſtrigen Sitzung des hieſigen Saal-Eiſenbahn. October 124961 (gegen provi- nSchwurger W ts ſeine richterliche Sühne gefunden. Ver ſoriſch 1290 gegen definilib 5020 .4), gc i den. Oberſtabsarzt Pr. Richter aus Deſſau General
pendJannar I vchloſe Thäter, der MilitärJnvalide Robert Hubert aus 1125809 (gegen proviſoriſch 32541 gegen definitiv en de n Gotha gagritgrt nen chen.

e d de et hre ſaeſeeenas, ſowie wegen beute Votjeeee 66000 n ercotnge Seeben i176. 1 un eichsſtrafgejebbuchs, jowre wegen verjuchten Vorjahre ür außergewöhnliche Schienenabgabe mi inTodtſchlags unter Ausſchluß miidernder Umſtände zu 15 Ja b enthalten waren, ſo ſtellt ſich die diesjährige Mehreinnahme ginge Ka ne Dann
ren Zuchthaus, ſowie zu 10 Jahren Ehrverluſt verurtheitt. eigentlich auf 92544 89439 Knorz aus Würzburg Wulff aus Straßburg i. E. dZuckerſtatiſtik. Jm Oktober d. J. waren im dent aus Bremen, diente qus Neuß a. h. Frursß aus Herfo

D. ine gefährliche Natter. „Do Bugl“ ſagte ein Bauer ſchen Reiche 403 Pübenzucker- Fabriken im Betriebe Werner aus Erfurt. Künſemtüller gus B üin W i W h en et o e W. r Gehen Wanne Tetſtth e re Bielefeld Meher aus in Manrozic aus e
Kartoffle do!“ er Junge gehorchte und ging in den Hof. ſe ß i iHlls er jedoch eben im Begriff war. die S Schiwelne rn t et (gegen i DCtr. Jean nern ZWittmann gie Karis,

delsſohnfuhr betrug im Oktober d. J 61850231 E. Rohzucker und Dis Berlin, Alexander aus Stettin Buchner aus Vreuen,
ächtig hin und her züngelte. Eutſetzt ließ er ſeine Erdäpfel Raffinade unter 98 Proc. und 16809459 ks ſonſtige Zucker, Wir bber in.Fallen und lief zurück in die Stube. Herr Jeſes, Herr Jeſes!“ ferner vom 1. Auguſt bis 31. Oktober d. R 86802877 kg (gegen Würaburger Spinvberg. Pransnitz aus Berlin

i aus Gr
achern,

reſp.

xamſche, Kü aus
ul meyer

t
W

i8 Reiſcheid, Winkler ans Hanan, Goldſtein 9ergurs Zucker aus Speyer aus Berlin, Boehr aus Eltvilke, Dunzelt,

442 104 kg (gegen 21586 138 kg).
zwrauſe Natter!“ Dem Bauer blieb bei dieſer Nachricht ein Nach amtlichen Angaben ſind von deutſchen Brenne Halleſcher Zuckerbericht.
dä l reien i ktober d. J. an reinem Alkohol tellt 117 775 Halle a. S, den 14. November 1890, 3Radte Stuttgarter Wurſt, welches er eben zum Nachtbrot ver reien im O J. an rein erget r giohtuter In vicſer Woche hein berme

lieb in den Lägerit und Reinigungs Mk. 0,20--0,40. Am Schluß der Woche ſtellten ſich Export

Umſatz 48.000 Sack. inRaffinirter Zucker. Die Nachfrage war in dieſer Wochees ohne Beihilfe umzubriugen, verging ihm bei deſſen Anblick
Kanz und gar. Lauf was de kannſcht, zum Schmied!“ rief er
Deshalb ſeinem Jungen zu, „und ſag ei, er ſoll tapfer mit a
Pagr Zange komme.“ Der Junge lief, was er laufen konnte. Stadt Antw
zind kain in wenigen Minnten mit dem Schmied und 10—12

Kniff und mit einem mächtigen Stemmeiſen d'rauf loshieb. Jn 70770 71609. Hauptpr

Jiches Geſchrei an.

Loch rausguckt hot, iſcht glaube der Sauſchwanz giveg und koi Nr. 3, Serie 64911 N

datterk“ Fres. Alle übrigen inEine geſchichttich merkwürdige Geige iſt vor einigen mern je 100 Fres.
Tagen in Edinburgh in einem öffentlichen Vortroge zur Ver

1867. Ziehung am 10.
g. zog alen außer Athem zurück. Jetzt ging das „Debattiren“ 1891. Gezogene Serien: Nr. 2778 10978 11197 13217 15778 Kryſtall-tzucker L. incl. über 995 do. I. incl.
os: kein Menſch wagte ſich an das gefährliche Ding heran 16542 19325 22124 22523 22878 24909 30062 30445 32140 34215 über 98 Kornzucker 96 excl. Rendement
is ſich endlich der Schmied dreimal räuſberte, die Augen zu 39272 39823 43328 51058 56076 60863 61756 64094 64911 66363 92 excl. 33,80--34 20 .4., do. 889 exel. 32,30--82,70 Nach

Thier unter jämmerlichem Grunzen herumlief und ſich vergeb Nr. 5, Serie 10978 Nr. 10, 13, Serie 11197 i
Jich an dem Schwanz zu lecken ſuchte. Alle ſtanden da und N. 19. Serie 15778 Nr. 24, Serie 19325 Nr. 15, 22, Serie 22124 e iFperrten Maul und Naſe auf; aber Niemand ſprach ein Wort. Nr. 17 Serie 22878 Nr. 5, 14 Serie 32140 Nr. 6, Serie 43328 do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl.
„Vaterk“ ſagte endlich der Sohn, „des Ding, des do aus dem Nr. 22, Serie 51058 Nr. 18, Serie 56076 Nr. 22. Serie 60863 52,00--52.50 do. do. II. incl. Farin Melaſſe zur

eine ziemlich rege und fanden zu den notirten Preiſen größere
Verlooſungen. Ünſſätze in greiſbarer und Liefernngswagre ſtatt.
expen 100-Fres. -Looſe vom Jahre Hentige Notirungen.November 1890. Auszahlung am 1.Jnli Rohzucker per 100 Kilo. Grauulatedzucker inch.

eiſe: Serie: 71609 Nr. 16 150000 Fres. producte 75 Rendement exel. 27,00-—-28,80
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Magdeburger Börſe vom 14. Novemer 1890.
endung gekommen. Dieſelbe ſoll urſprünglich Peter dem Großen

sahlbaren Conpons und die ausgelooſten Stücke öſterreichiſch-

L. m e e-2 J W

„Aber wo wäre Meyer hingekommen?“ frug ich „Seit er den Krug verließ
iſt er nicht mehr geſehen worden.“

„Jſt nicht feſtgeſtellt,“ erwiderte der Richter, mit den Fingern ſchnippend.„Kann mit dem Gehde in der Taſche ich will nicht annehmen, davon, aber doch

Geſchäften nachgegaugen ſein. Und während wir auf eine ſpukhafte Meldung hin
Männer beſchuldigen oder mit einem kränkenden Verdacht belaſten, die erwieſener
maßen zu derſelben Zeit der Nachtruhe pflegten, taucht der „Ermordete“ geſund,
mit dem Geſchäfsgewinn in der Taſche, wieder auf. Was dann? Wollen Sie die
Verantwortung übernehmen, Herr Paſtor? Oder muß nicht vielmehr ich ſie über-
nehmen, der Jhrer Voreingenommenheit willfährig Vorſchub leiſtet? Wir jagen
einem Hirngeſpinnſt nach.“

Verblüfft, rathlos ſtarrkie ich vor mich hin. Wir waren bereits durch das
Gehölz an den Saum der Heide gelangt. Dort, auf dem Wegrand, zwiſchen
dürrem Lanb lag ein Stückchen Papier, nach welchem ich mich in der Verwirrung
bückte das Bruchſtück eines Briefumſchlages. Es konnte noch nicht lange hier
gelegen haben, da der Poſtſtempel ſehr junges Datum zeigte. Auf der Adreſſe
ſtand Löb Meyer's Name.

„Unter Umſtänden von einiger Wichtigkeit,“ bemerkte mein Freund, ſeine Brille
rückend. „Meyer kann es auf dein Wege nach Diekmanns Hof weggeworfen haben.
Weiter beweiſt es für jetzt nichts.“

„Wie aber,“ hielt ich entgegen, „wenn der Handelsmann vom Krug aus die
Straße einhielt? Man muß das annehmen!“

„Was folgern Sie hieraus?“
„Daß Löb Meyer es nicht auf dem Heimweg verlor,“
„Und welchen Schluß gründen Sie darauf

f u er es erſt auf dem Rückweg nach Horſt hier verloren oder weggewor
en hat.“

„Zugegeben! Daraus läßt ſich kein Verbrechen erhärten.“
„Da er jedoch nicht mehr in den Krug zurückkehrte
„Wiſſen Sie das?“
Beſtimmt wußte ich es nicht. Und nun frug er, ob mir die Schrift der

Adreſſe bekannt ſei.
„Es müßte mich alles täuſchen, oder es iſt die Hand des Krügers Bohl.“
„Hm! Hierüber thäte Gewißheit Noth! Es wäre nicht ganz unerheblich und

von einigem Velang, wenn auch kein Umſtand von üäberzeugendem Gewicht,“ äußerte
mein Begleiter, indeß wir in die freie Heide hinaus gelangt waren. „Das ein
achſte wäre, nach Diekmanushof zu gehen, um dem Vermißten nachzufragen.“
iermit einverſtanden, ſchritt ich ihm rüſtig zur Seite. Ohne uns diesmal bei

Dem Hünengrabe aufzuhalten wanderten wir in ziemlicher Eile über die Steppe,
die ſich im Somnenglanze um uns her dehnte.

Wir waren noch nicht weit gekommen, und ſchon brannten uns auf der dürren,
heißen Heide die Fußſohlen, als wir hinter einem ſogenannten „Forlenbrink“ einen
beſpannten Leiterwagen gewahrten, in deſſen Nähe einige Männer mit der „Twicke“
und der „Heideklinge“ den „Plaggenhieb“ vornahmen. Diekmaunn's Sohn Jakob
ſtand mit der Peitſche dabei; ſein Vater, der Hofwirth ſelbſt, kam uns mit der
Mütze in der Hand einige Schritte entgegen, indem er in ſeiner Weiſe leutſelig
n uns des Weges führe.

„Eigentlich nur ein Spaziergang,“ gaben wir vor, frugen aber deſſen ungeachtet ſofort nach Löb Meyer. e fus J
„„Und den ſuchen Sie bei mir?“ entgegnete Diekmann, ſein blaues Nasltuch

gemächlich zum Gebrauch ausbreitend.
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„Er wandte ſich Sonnabends von Horſt aus zu Jhnen!“
„Ja!“ bemerkte Diekmann. „Allerdings war er da, ſprach viel von Geſchäften

die er mit Jhrem Geld vorhabe, Herr Paſtor. Bis in die Nacht hinein e
wetterleuchtete und blitzte plauderten wir hin und her. Dann ging er nach
Horſt zurück trotz des Wetters!“

„Und ward ſeitdem mit keinem Auge mehr geſehen,“ ergänzte der Richter.Diekmann, das blaue Taſchentuſch noch immer haltend, ſah die beiden Herren

befremdet an und verfärbte ſich etwas.
„Wieſo denn, Herr Amtsrichter?“ frug er dann. „Und nun kommen Sie,

um ihn bei mir zu ſuchen
„Nein! Unſer Zweck iſt, hören wohin er ſich gewandt hat. Er wird

doch nicht mit dem Geld durch ſein.“
„A pah!“ erwiderte Diekmannn abweiſend. So weit kenne ich Löb Meyer

doch auch. Jch will Jhuen im Verkrauen ſagen fuhr er ernſt zaudernd, dann
um ſo rückhaltloſer fort, „ſehe auch nicht ein, warum ich mich deſſen ſchämen ſoll.
Er war vor geblichwegen der Lämmerſchmaſchen gekommen, um mit meinem Schäfer
zu handeln. Jm Grunde führte ihn etwas anderes auf Diekmann's Hof. Er wollte
nämlich den größeren Theil Jhres Pachtgeldes bei der Wittwe Raſſow in Callen
thin anlegen, damit ſie, wenn es mir recht ſei, die Schuld an mich zurückzahle. Da
wollte er nun anfragen ob es mir recht ſei.“

„Und kam das Geld nach Callenthin?
„Nein. Der Mann thut mir nichts zu leid. Auf Diekmann's Hof hat er

ſchon manches gute Geſchäft gemacht,“
„Wäre es Jhuen unangenehm, das Kapital zurück zu erhalten
„Gewiß. Was wollte ich mit dem Gelde! Es ſteht mir gut auf Raſſöw's

Hof, bis Hochzeit gehalten werden kann!“
„Ah ſo!“ meinte der Richter. Sie hielten ihn alſo ab, uach Callenthin zu

ehen 2“7 „Jch ſagte uur, es ſei unnöthig. Unb ſo gab er für jenen Abend das Ge

ſchäft anf und wollte ſich's weiter überlegen.“
„Vielleicht überlegte er ſich's und ging dennoch nach Callenthin.“
„Nein! Löb Meyer iſt ein zuverläſſiger Mann.
„Aber wohin wandte er ſich denn? nd„Wie geſagt, nach Horſt zurück. Ich habe ihm zwar zugeſprochen, bei mir

zu übernachten. Allein er habe nöch ein Geſchäft in der Nacht vor und müſſe
nach Bohl's Krug zurück ſagte er. Er ließ ſich nicht aufhalten trotz der
Wetternacht.“

„Und welcher Art war dies Geſchäft
„So viel ich merkte ein Geldgeſchäft mit dem Krüger Bohl und dem Küſter

von Horſt.“ g„Und Sie riethen ihm zu?“
„Jch rieth ihm ab, Herr Amtsrichter.“
„Und dennoch ging er nach Horſt zurück?“
„Er hatte dort Ranzen und Schirm gelaſſen. Und obwohl er ſich etwas

fürchtete bei der Oelkenkerk auf der Heide ſoll es nicht geheuer ſein ging
er noch in der Vacht fort.

„Allein?“
„Nein. Mein Großknecht Hans wollte auf Sonntag nach Wodenbüttel, wo

er daheim iſt, und hatte bis zur Oelkenkerk denſelben Weg. He, Hans!“ rief
Diekmann dem Großfknecht zu, der jetzt die „Twicke“ ruhen ließ und über einenWachholderbuſch herüber ſchielte. Legſt Du dahn, wat ik ſeggt hew?“

o rautsbeſttzerandwirth von Bülow a. S nsrode.
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Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Hochseitzam Hofe. Nach dem jetzt ver öffentlichten atte Programm für die Vermäh-

nngsfeierlich keiten am Berliner Hofe findet am Mon-
ag, den 17, d. M. Abends 6 Uhr. Tafel in der Vildergalerie
es Königlichen Schloſſes für die höchſten Gäſte und deren Ge
olge ſtatt, ſowie Abends 8 Uhr Feſtvorſtellung im Opernhaufe.
lin Dienstag den 18. Noveiber. iſt Familientafel bei der
alſerin Friedrich. ſowie Marſchalltafel im Eliſabethſaale des

Schloſſes. Der Standesakt ſindet im engeren e um
a Uhr ſeget. s gin Mittwoch, den 19. November, in Palais
ex Kaiſerin Friedrich ſtatt. Sodann erfolgt um 5 Uhr in
er 43 kapelle die kirchliche Vermählung des hohen Paares-

f. dieſelbe folgt. Galatafel und zwar: im Weißen Saale für
Allerhöchſten und. die Höchſten Herrſchäften und diejenigen

ſen, welchen Plätze dazit angeſagt werden; im Marine
und in der angreüzendeit Altdentſchen Kammer, im Eliſa-

2Saol. im Apollo-Sagl und in der Neuen Galerie für die
ßenigen Perſonen, welche Anſage dazu erhalten. Alle anderen
Perſonen, welchen keine Pläße an dieſen Tafeln angeſagt worden
ind. ſpeiſen an Büffets, die in der erſten Etage unter der Bilder-
alerie (Zugang von Kapitel-Saal über die Theaterkreppe) auf-

geſtellt ſein werden. Das Ende des Feſtes erfolgt gegen 8 Uhr.
Die Trauung wird, wie ſchon erwähnt, der Konſiſtorialrath
Be vollziehen. Jn dem Angenblicke, in welchem das hohe

raäntpaar die Ringe wechſelt, werden von der im Luſtgarten
auigeſtellten LeibVatterie des 1. Garde-FeldArtillerieRegi-
anents drei Mal zwölf Kanonenſchüſſe abgefenert. Nach ge-

prochenem Segen begeben ſich die Kalſerlichen Majeſtäten, die
aiſerin Friedrich und die Höchſten Herrſchaſten nach dem Kur-

ürſtenzimmer, um daſelbſt dem hohen Brautpaare die Glück-
zwünſche abzuſtatten. Am der Galatafel im Weißen Saale
ziehmen Platz: die Kaiſerl. Majeſtäten, die Kaiſerin Friedrich,
Das hohe Brautpaar und fäinmtliche Höchſten Herrſchaften. Der
Kaiſer bringt nach der Suppe die Geſundheit des hohen Braut-

ggres aus. Das Trompeterkorps des LeibGarde-Huſaren
egiments bläſt Tuſch. Nach aufgehobener Tafel begeben ſich

die Allerhöchſten und die Höchſten Herrſchaften in die VBilder
alexie, um dafelbſt die Glückwünſche der eingeladenen Geſell
chaft entgegenzunehmen. Nachdem die Kaiſerlichen Majeſtäten
ie Geſellſchaft entlaſſen haben, begeben ſich Dieſelben mit den

Höchſten Herrſchaſten unter dem großen Vortritt in das Kur
fürſtenzimmer zurück. Hier wird die Königliche Krone den Be-
amten des Hausſchatzes wieder überliefert. und die als Ober-
Hofmeiſterin der hohen Braut fungirende Freifrau von Reiſchach
nimmt die Vertheilung das Strumpfbandes vor, worauf der
Kaiſer den Hof entlaſſen wird.

Ein anſcheinendes Olenmatkenktat“ verbreitete geſtern
Abend in der Schwedlerſtraße zunächſt großen Schrecken. Vor
dem Eingang einer Fabrik hatte kurz vor Feierabend ein junges
Mädchen Poöſto gefaßt, das ſich bei Schluß der Fabrik auf
einen der heranskommenden Arbeiter mit dem Rufe ſtürzte:
„Da haſt, Du es, Treuloſer!“ und ihm den Jnhalt eines mit
iner hellen Flüſſigkeit gefüllten Fläſchchens in das Geſicht
pritzte. Auf den Schrei des Ueberfallenen: „Sie hat mir Oleum

in das Geſicht gegoſſen!“ ſprangen Andere hinzu und bemäch-
tigten ſich der Angreiferin, um ſie zur Polizei zu führen.
Anterwegs aber nahm Jemand den Ueberfallenen etwas näher
än. Augenſchein und wunderte ſich unn nicht wenig daß das

leum gar keine Spuren auf dem Antlitz des Getroffenen
a habe. Da geſtand denn das Mädchen, daß es „man

T

loß Waſſer“ geweſen wäre, womit ſie ihn begoſſen habe. Ur-
prünglich hätte die Flaſche allerdings Oleüm enthalten, aber

am lehßten Brunnen hätte ſie daſſelbe ausgeſchüttet und Waſſer
ineingethan, um dem Ungetrenen nür einen Schreck einzu
agen. s Jetzt ließ man das Mädchen laufen, der Arbeiter aber
ehauptete noch eine geraume Zeit hindurch, er verſpüre einen

brennenden Schmerz im Geſichte.

Halliſche Lokaluagchrichten vom 15. November.
DOer Nachdruck unſerer u x nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet
—Kk Die geſtrige Sitzung des preußiſchen Begmtenvereins

4vnurder mit einigen geſchäftlichen Mittheltung eröffnet. Danach
at der Verein ſeit der Oktoberverſammlung einen Zuwachs von
0 Mitgliedern erhalten Durch den Tod ausgeſchieden iſt Herr

Stadtrat a. D. Jord an die en ehren das Andenken
des Verſtorbenen in der üblichen Weiſe. Das ſo ſchön ver-

r Sommerfeſt erheiſchte eine Ausgabe von 776,26 Mark.
Da derſelben eine Einnahme von 841,06 M. gegenüberſteht, ſo

ſt aus der Vereinskaſſe ein Zuſchuß von 35,20 M. zu leiſten.
as Rabattverzeichniß wird in nächſter Zeit zum Abſchluß ge-

brachi werden; etwaige diesbezügliche Wünſche ſind baldigſt beim
orſtande anzubringen. Zur Beſetzung der Vereinsabende mit
orträgen ſind Anerbieten ans den Kreiſen der Mitgliedſchaft

ehr erwünſcht. Seinem Verſprechen nachkommend, erfreute
Herr Proſeſſor Dr. Menge die Erſchienenen mit der Fort
etzung der Erinnerungen an ſeine Orientreiſe.

Von Abdin, in deſſen Nähe die großartigen Ruinen einer alt
römiſchen Stadt beſichtigt wurden, ging die Reiſe über Coloſſae
und Saodiceg nach Hierapolis. ier zeugten rieſige Trümmer-
ſtätten von einſtiger Pracht und Herrſichkeit. Nach einem aber
maligen Beſuche Sinhyrna's, von wo aus ein Abſtecher uach dem
Niobedenkmal bei Magneſia gemacht wurde, war das alte Per

amon das nächſte Reifeziel. Von den Sehenswürdigkeiten
Pergamons ſeien nur genannt die Reſte eines im neuen Teſta-
mente wegen des ausgedehnten Zeus- und Athenekultus alsSitz des Satans bezeichneten großen Altars und der berühmten

pergamouiſchen Vibliothek. Wiederholte Beifallsbezeigungen
und der Wunſch, von Herrn Profeſſor Dr. Menge noch an
einem dritten Abende in die altklaſſiſche Welt eingeführt zu
Petden bekundeten das Jnkereſſe an den ausgezeichneten Vor-
rag.

Zu deu Kindervorſtelliugen im WallhallaThegter
ſchreibt der Kirchl. Anz. In der ſetzten Verſammlung unſerer
Ftädtiſcheu Kreisſynode wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß
dieg Einladungen zu den Sonntagnachmittagsvorſtellungen im
WalhallaTheater ausdrücklich jedem Erwachſenen das Recht
zuſprächen, ein Kind frei zu dieſen Vorſtellungen mitzübringen.
Die Synode hat ſich einſtimmig dahin ausgeſprochen, daß dies
unſtatthaft ſei Einige Zeit darauf war der Zettel, welcher
außen am Gebände angebracht war und die Kinder angenſchein-
lich dazu aufforderte, ſich den erwachſenen Beſuchern des
Theaters zur Begleitung anzubieten in Vielleicht
haben wir ins geirrt, als wir annahmen, daß dies eine Folge
jener Verhandlungen in der Synode wäre. Denn ſijetzt ſehen
wir, daß die bezeichnete Einladung aufs Neue ein der Sonn-tagsnunminer unſerer Zeitungen rege mäßig wiederkehrt, und daß
der Zettel am WalhallaTheater wieder angebracht iſt. Es
ſcheint alſo auf Seiten der Polizei kein Bedenken gegen dieſe
Form der Einladung zu beſtehen. Wir beklagen das im auf
richtigen Jutereſſe für unſere heranwachſende Jugend. Wenn
Eltern die Unterhaltung, welche im Walhalla-Theater geboten
wird, für ihre Kinder für heilſam halten und ſelbſt ſie dazu
mitnehmen, ſo mögen ſie das verantworten, aber daß die Vor
ſtellungen im WalhallaTheater öffentlich als für Finder ent
pfehlenswerth bezeichuet, und die erwachſenen Beſucher Kinder
mit zu bringen aufgefordert werden, ohne daß ſie für ſten
eine Verantwörtung haben, halten wir für ganz unſtatthaft.

Stadttheater.
Die Hochzeit des Figaro.

Wie eine „Fidelio“- Aufführung für uns als der muſikaliſche
Bettag gilt, ſo bedeutet eine Anfführung von „Figaros Hoch-
zeit immer einen muſikaliſchen Feſttag. Mit Entzücken muß
eder wahre Muſikfreund in ſich aufnehmen, was Möozart's

Genius ihm in dieſer Oper er Jn hundert und aber-
als Hunderten von Jahren werden dieſe Töne
mer neu erklingen, als wären ſie am Tage zuvor
eſchaffen von einem göttlichen Genie. Wer unter-

chriebe nicht, was Prof. Ehrlich hier ſagt, wenn irgend er es
it g6r herrlichſten aller Künſte der Muſik, ehrlich meint! Wie

as Kind auf den „heilgen Chriſt“, ſo haben wir uns geh auf
„Figro's Hochzeit. ſeit die Oper angeſagt iſt. Und dankerfüllt
wie ein vom heil'gen Chriſt reich beſchenktes Kind haben wir

J geſtern Abend das Thegkel berlaſſen und die Feder eingekaucht, um
den leikendengFaeckoren Unſerer Oper für den vermittelten Kunſt
genüß äus vollem Herzen zu danken. Kam anch der ganze
Schatz, den Mozart in „Figaro“ gleich einem Kröſus aufge
ſpeichert hat. nicht voll und ganz zur Hebung, weil hier und
dort kleine Jrrthümer unterliefen, momentane Unſicherheiten

zeigte doch die Aufführung als Ganzes betrachtet
eine Vapbereiltung, die in ihrer Grüudlichkeit ſpeciell in dem
vortrefflichen Orcheſter Zeugniß dafür e daß der
muſikaliſche Leiter der Oper, Herr Kapellmeiſter Weintraub,
unſere Figaro -Vorliebentheilt, daß er die in dem Werke ent
baltenen Perlen ihrein vollein Werthe nach erkaunt und ſchätzen
gelernt hat. Seine prächtigen Tempi bewieſen zudem daß ihm
der Moſartſtyl in hohem Magße geläufig iſt, und die Sicherheit,
mit welcher er den Tackſtock fördernd und helfend walten ließ,
bekundete die ſouveräne Beherrſchung der Partitur. welche
nothwendig iſt, wenn der Kapellmeiſter den Geiſt derſelben auf
die Sänger ausſtrömen laſſen will. Echt Mozartiſchen Geiſt
athmete in allererſter Linie Frl. Prosky's Gräfin wieder
aus. Jhre geſanglichen. Darbietungen insbeſondere in
den Arien und im Briefduett, waren von hobem

erthe, trotz einer leichten die Jntonation zeitweilig beein
fluſſenden. Judispoſition. Was e h icherheit, ſlylgerechten Vortrag und der Situation folgende Aktion betriſft,
wurde die Künſtlerin, deren Beſitz für unſere Bühne gar nicht
hoch genug zu ſchätzen iſt, geſtern von Niemandem erreicht. Auch
von Herrn Demuth nicht, der im Uebrigen die Partie des
Grafen recht intereſfant auszugeſtalten verſtand. Vielleicht
würde das Recitativ „Der Prozeß ſchon gewonuen“ und die
daranſchließende Arie wirkungsvoller durch ein weiteres Aus-
arbeiten der wechſelnden Geſühlsmodulationen. Daß Herr
Demuth e das Zeug zu einem vorzüglichen Mozartſänger hat,
wiſſen wir von ſeinem Don Jnan her; deshalb wird auch der
Graf im „Figaro“ ſicherlich bald zu den guten Partieen des
efeierten Künſtlers zählen. Wenn Herr Keller ſür den

chauſpieleriſchen Theil ſeiner Rolle ekwas mehr Beweglichkeit
inzuſetzen. gehabt hätte, man müßte ihn einen vortrefflichenSionro heißen, da er dem muſikaliſchen Part in ſehr befriedigen

der Weiſe gerecht wurde. Gerade dieſe Parkie iſt von Mozart
mit verſchwenderiſcher Liebe behandelt worden, und hier findet
der Säuger hinläuglich Gelegenheit, ſein Können darzuthun.
Nun, wie geſagt: Herr Keller hat uns im Gauzen befriedigt.
Einige kleine Züge (das Prbolgee Andeuten der Hörner des
Ehemanns in der Es-dur-Arie, das charakteriſtiſche Spiel in
der Arie „Will einſt das Gräflein“ u. ſ. w.) wird Herr Keller
vom Regiſſeur leicht erfahren können. Die Suſanne von Frl.
Gordon verdiente Aufmunterung. Frl. Gordon möge mit
mehr Zuverſicht an die Löſung der außerordentlich dankbaren
Aufgabe gehen, ſie wird dann mit ihrer wirklich MmpathiſchenStimme gewiß recht erfreuliche Reſultate zeitigen. Zu ver
meiden iſt das viele Hingufziehen der Töne; die Coloratur-
ſängerin muß den Ton auf den Kopf treffen. Jn ſchauſviele-
riſcher Beziehung freilich bleibt noch gar Vieles nachzuholen;
ein Lächeln und ein Knixchen thut 's allein nicht. Der
„liebestolle Junge“, Page Chernbin befindet ſich, wie wir ſchon
im vorigen Jahre betonten, bei Frl. Buttſchardt in beſten
e Herr Brinkmann war wieder ein guter Baſilio,
derr Krieg ſogar ein vortrefflicher Bartolo und Frl. Ka

minsky eine außerordentlich tüchtige Marzelline. Lobens-
werth fügten ſich Herr Doß als Gärtner und Herr Zimmer-
mann als Richter in das Enſemble an. Bärbchens kleine
Arie von der verlornen Nadel haben wir ſchon viel beſſer ge

als geſtern von Frl. Dorbach, deren Verwendung in
Solopartieen der Oper uns wegen ihrer ganz ungeſchulten
Stimme überhaupt gänzlich unſtatthaft erſcheint. Die Chöre
ingen angemeſſen; das Orcheſter ſpielte mit muſterhafter

Feinheit. Für den Fandango im III. Akt wird Mozart ſchwer-
lich an eine veritable Balletnummer gedacht haben. Wir halten
das ſpaniſche Nationalkoſtum dort für richtiger. Die Regie
wolle für die Wiederholungen Anordnung treffen, daß die Scene
im IV. Akt mehr verdunkelt wird, damit die verſchiedenen
Situgtionen glanbhaſtere Geſtaltung erfahren. Jm L. Akt darf
man das Gevolter im Nebenzimmer nicht erſt hören, wenn der
Graf ſchon gerufen hat: „Was iſt das für ein Geränſch“.
Etwas mehr Requiſiten als ein Häubchen dürſten für die Ver-
Jeidrng des Pagen im H. Akt auch am Platze ſein. Daß man
an unſerer Bühne den Dialog in allen möglichen Dialekten
bringt (Frl. Gordon ſang ſogar „Teifel““ „Heichler“, „leichtet“)
ſind wir gewöhnt -für-Beſeitigung- der vielfach widerſinnigen
Betonungen, zu deren Aufzählung wir beute nicht mehr kommen,
wolle die Regie aber ſorgen. Beſonders ſündigten in dieſer Be
ziehung geſtern Frl. Buttſchard und Herr Demuth.

C. Reinhold.

Vermiſchtes.
Des Kindes Rache. Frau G. die in der

Solmnsſtraße (Berlin) einen Grünkramhandel betreibt, war
es ſchon ſeit einigen Wochen unliebſam aufgefallen, daß zu
e Malen von einem kleinen Mädchen für den
den Abend oder anderen Morgen die Wäſcherolle beſtellt
worden war, ohne daß ſich zur beſtimmten Zeit irgend
Jemand zum Rollen eingeſtellt hatte. Noch unangenehmer
überraſcht aber war Frau G., als ſie vor einigen Tagen
vor ihrem Keller plötzlich drei Wagen mit Briquettes und
Braunkohlen halten ſah, deren Kutſcher Anſtalten trafen,
dieſe Brennmaterialien bei ihr abzuladen. Frau G., die
nichts beſtellt hatte, proteſtirte ſelbſtverſtändlich dagegen;
die Kutſcher wurden grob und wollten ſich nicht abweiſen
laſſen unter Berufung darauf: „Jhr Herr habe ſie geſchickt,
un denn müßte doch ooch wat beſtellt ſind.“ Erſt nach
langem Hin und Her zogen die Kutſcher fluchend und
ſcheltend mit ihren Wagen von dannen. Als ſich am Nach
mittag deſſelben Tages dieſelbe Szene mit zwei anderen
Kohlenkutſchern wiederholte, ſah ſich Fran G. veranlaßt,
u den betreffenden Händlern zu gehen, um ſich nach derPerſon zu erkundigen, welche die Beſtellung gemacht hatte,

ſie hörte nur, daß es überall ein etwa zehnjähriges Mädchen
geweſen ſei, welches ſie mit dem Beſtellen der Rolle düpirt
hätte. Frau G. konnte ſich aufangs abſolut keinen Vers
t dieſe dunkle Geſchichte machen, bis ihr plötzlich einfiel,
daß ihr vor längerer Zeit ihre kleine Tochter, die eine
hieſige Gemeindeſchule beſucht, erzählt habe, ſie ſitze in der
Klaſſe neben einen Mädchen, mit dem ſie ſich in beſtändigem
Streit und Zank befinde, und welches es förmlich darauf
aänlege, ſie zu chikaniren und ihr hinterliſtige Streiche zu
ſpielen. Frau G. kam nunn auf die naheliegende Ver-
muthung, daß die Feindin ihrer Tochter bei dem Rollen-
und Kohlenbeſtellnngen die Hand im Spiele gehabt haben
dürfte; ſie begab ſich daher am andern Tage zur Zeit des
Schulſchluſſes nach der von ihrer Tochter beſuchten Ge
meindeſchule. Kaum Piue ſie ſich von dieſer die beſagte
Mitſchülerin zeigen laſſen, als Frau G. ſofort in derſelben
die kleine Sünderin wiedererkannte, die ſie nun ohne Weiteres
feſtnahm und der Lehrerin zuführte. Hier geſtand das
Mädchen unter Weinen und Heulen ſeine Schuld ein und
gäb, gewiſſermaßen als Entſchuldigung an, daß ihm bei
den Kohlenbeſtellungen eine Mitſchülerin geholfen habe. Auf
Befragen der Lehrerin, was ſie bei den boshaften Streichen
für einen Zweck im Auge gehabt, wußten die Mädchen
nichts zu erwidern, als „daß ſie die G. recht ärgern
wollten.“

Wie das Deutſche Tageblatt' hört, wird die Her-
ſtellung des Koch'ſchen Jmpfſtoffes vorläufig Geheimniß des
Erfinders bleiben, denn es giebt kein Mittel, das geiſtige Eigen-
thum Koch's zu ſchützen. Selbſt die Patentirung der Erfindungwürde ſich als wirkungslos exweilen, weil das K

keine Pakente auf neue chemiſche Produkte ertheilt, ſondern uur
auf das Herſtellungsverfahren dieſer Produkte. Die cheiiſche
Technologie iſt aber gerade in Bezug auf die Synteſe, d. h. auf
die Herſtellung zuſammengeſetzter chemiſcher Produkte ſoweit
fortgeſchritten, daß es nicht unmöglich iſt, dasſelbe Produkt auf
verſchiedene Weiſe herzuſtellen. Geheimrath Koch würde ſich alſo
bald um die Früchte ſeiner Mühen durch beukelnſtige Spekur
lanten betrogen ſehen. Erwähnenswerth dürfte noch ſein, daß
Koch die Hilfsmittel für ſeine epochemachenden Entdeckungen,
abgeſehen von den Brieger'ſchen Forſchungen, zum guten Theil
ſeinem Freunde, dem am Frankfurter Senkenbergiſchen patho-
logiſchen Jnſtitut wirkenden Prof. Carl Weigert verdankt
welcher ſich durch ſeine Methoden der Bakterienfärbung, ohne
welche ſolch' kleine Mikroorganismen kaum ſichtbar gemacht
werden können, längſt einen Weltruf erworben hat.

T Eine heitere Scene ſpielte ſich dieſer Tage in einer
Gerichtsverhandlung in Amſterdam ab. Auf der Liſte ſtanv
die Bilte eines Steuereinnehmers, koſtenlos gegen den Suan
der Türkei prozediren zu dürfen da er dieſen wegen Nichkbe
Zulugg der Rente aus einem Privatamehen belangen wollte.

er Vorſitzende forderte den Gerichtsvollzieber auf, beide Par
teien aufzurufen. Jn gemeſſenem, feierlichem Schritt ging der

etztere hingus und rief mit lauter Stimme: „Herr N. N. und
Se Majeſtät der Sultan der Türkei, Abdul Hamid!“ Der
Vorſitzende „Sind beide Parteien hier Der Gerichtsvoll-
zieher: „Nein, nur der Kläger. Se. Majeſtät der Sultan iſt
nicht erſchienen!“ Die Richter hatten Mühe, den Amtsernſt zu
W en. aber der Form des Geſetzes war doch Genüge ge-

ehen.
Eine Landſturmfahne aus dem Jahre 1813 iſt der

Fahnenſammlung des Berliner Zeughauſes eingereiht worden
dieſelbe hat ſich bisher im Beſitze der Dorfgemeinde Tzſchetzſchnow
bei Frankfurt a. O. befunden. Das Fahnentuch, weiße Leine-
wand, mit ſchwarzen und weißen Franſen beſetzt, iſt an einenn
ſchwarzpolirten I nenſteg befeſtigt und dieſer mit einer Ulanen-
Lanzenſpitze verſehen. Auf der einen Seite der Fahne befinder

ch der preußiſche Adler mit der Jnſchrift: „Die Gemeinde zur
zſchetzſchnow 18137, auf der anderen Seite ein in bunte
r gemalter Landſturmmann und die Umſchrift: „Krafe

lut und, Leben ſind wir bereit, für König und fürs Vaterlano
zu geben.“ Dieſes alte Ehren- und Exinnerungszeichen an ne
große und ſchwere Zeit ſtand bisher ohne Umhüllung auf de
Kirchenboden zu Tzſchetzſchnow.

Eine zur Vernichtung zweier Menſchenleben aus ge-
meiner Rache hervorgerufene Feuersbrunſt hat ſich in Lichten
rade zugetragen. Dort beſitzt der Gärtnereiinhaber Scheren-
orſt einen am Ausgange des Dorfes an der Berlin-Boſſener

Chauſſee belegenen mächtigen Schuppen, welcher, erſt vor kurzer
geit neu hergeſtellt, etwas iſolirt ſteht und gegenwärtig als
Lagerraum ſür Heu und Stroh und ergehen benutzt wird.
Außerdem diente der Schuppen zwei bei Scherenhorſt in Arbeit
ſtehenden Gärtnerburſchen als Schlafquartier. Es war Mitter-
nacht, als der eine von den beiden in dem Schuppen Schlafen-
den durch ein lebhaftes Kniſtern und ſchreckliche Athembeſchwerden
aus dem Schlafe aufwachte und zu ſeinem Entſetzen bemerkte,
daß der ganze Raum mit dichtem Qualm erfüllt war, ans dem
rother Feuerſchein grell aufzuckte. Mit großer Geiſtesgegenwart
riß er ſeinen ſchon halb bewußtloſen Schlafkollegen von deſſen
Lager und eilte mit demſelben, ihn nach ſich ziehend, ins Freie.
Es war die höchſte Zeit. Von ihren armen Habſeligkeiten war.
nichts mehr zu retten. Gleich darauf bildete Alles ein Feuer
meer. Die von der Umgegend herbeieilenden Feuerwehrmann-
ſchaften hatten mehrere Stunden zu thun, ebe ſie ablöſchen
konnten. Das Gebäude war nicht verſichert. Der Brandſtiftung
verdächtig ſind drei Jndividnen in Berlin aufgegriffen und
deh worden. Dieſelben befinden ſich im Unkerſuchungs-
gefängniß.

Wetterbeobachtung.
VBaalberge, 14. November, 3 Uhr Nachmittag. Wind

Süd, ſchwach; Wetter: angenehm; Temperatur: 7, Grad WärmeVolken in der 1. und 2. Schicht vorhanden. Strömung; Weſt
ſüdweſt, mäßig. Geſtaltung: Südweſt. Demnach bleibt daß
milde herbſtliche Wetter noch andauernd; hierbei wird ſchwacher
Süd mit mäßigem Südweſt- und ſtarkem Weſtwind mehrmals
mechſeln, auch ſtellenweiſe Regen eintreten. Die Temperatur
wird ſich zwiſchen 3 und 9 Grad Wärme verhalten. Danach
geſtattet das Wetter, daß Feld und Gartenarbeiten noch ſehr
gut ausgeführt werden können.

F. W. Stannebein, Wetterprophet.

Standesamtsnachrichten von Giebichenſtein.
Meldung vom 6.,-13. November.

Fheſchießnungen: Der Eiſendreher C. O. Becker und
A. Paeztzold, Reilſtr. 62.

Aufgeboten: Der Mauxer G. F. W. Körner, gr. Brunnen-
ſtraße 57 und C. F. T. Seidenſticker, Wittekindſtr. 30. Der
Fabrikarb. G. G. H. Braune und E. M. H. Pflüger, Reilſtr.
27a. Der Handarbeiter E. G. Behringer und C. Guzinde, ar
Brunnenſtr. 68.

Geboren: Dem Matexialwagrenhändler F. W. O. Millog
1 S., Advokatenſtr. 9a. Dem Handarbeiter G. W. Naumann
1 S., Auguſtſtr. 9. Dem Maler C. F. A. Göhe 1 T., Burgſtr.
17. Dem Maurer C. R. Schendorf 1 T., Vöckſtr. 5. Dem
Maurer F. W. Schönitz 1 T., Advokatenſtr. 13. Dem Diener
E. H. Berger Zwillingstöchter, Eichendorffſtr. 33. Dem Hand
arbeiter A. Türpe 1 T., Ziethenſtr. 359. Unehelicher Sohn
Adolfſtr. 8. Dem Muſiker C. R. H. Nietan 1 T., Reilſtr. 7.
Dem Fleiſchermſtr. C. F. Ecke T. Schleifweg 7. Dem Hülfs
bremſer J. F. H. Bartels 1 T. Eichendorffſtr. 7. Dem Drechsler
O. E. Saſſe 1 S., gr. Brunnenſtr. 50. Dem Fabrikarbeiter
H. Sander 1 T., gr. Briinnenſtr. 57.

Geſtorben: Des Klompners L. Stoffregen S. 3 J. 11 M.
8 T., Reilſtr. 4. Die Wittwe D. C. Berndt geb. Hammer 76 J.
6 M. 3 T., gr. Goſenſtr. 16.. Der Handarbeſter F. Traukmann
37 J. 4 M. 24 T., Auguſtſtr. 56. Des Handarbeiters F. W.
Friſche S. 10 M. 6 T., Auguſtſtr. 9. Des Handarbeiler G. W.
Naumann S. 6 T., Auguſtſtr. 9.

Briefkaſten.
W. M. Von dem tieftraäurigen Ende des verlobten

Paares haben wir auf beſonderen Wunſch der Angehörigen
keine Notiz genommen.

J. Weißenfels. Jhr Beſuch wird uns auch in
nächſter Woche augenehm ſein.

Humoriſtiſches.
Aus der Schule. Lehrer: „Durch die Vorſilbe

un wird die Bedeutung eines Wortes in die entgegengeſette
verkehrt, z. B. Sinn Unſinn, Verſtand Unverſtand, He

Unheil. Wer kann mir noch mehr ſolcher Wörter nennen?“,
Albert: „Unhold Uunthier.“ Lehrer: Richtig

weißt Du auch eins Fritzchen?“ Fritzchen: „Unke!“
Jn der Aufregung Ein amerikaniſcher Groß

induſtrieller ſchickte ſeinen Sohn auf die Univerſität nach
Dentſchland, von wo derſelbe als überzeugter Darwinigner
zurückkommt, Zwiſchen Vater und Sohn finden wiederbolt er
regte Debatten über die EvolutionsTheorie ſtatt, bis der Alte
dem jungen Mann zuletzt ganz wüthend das „Argument' an
den Kopf ſchleunderte: „Dein Vater mag ein Aff' geweſen ſein,
meiner aber war's nicht!“

Alter Cognac Jn den Laden eines Wein und
Spirituoſenhändlers tritt ein Kunde, findet aber ſtatt
des Geſchäftsinhabers nur deſſen Söhnchen. „Wo iſt Dein
Papa?“ fragt er. „Jm Keller. „Was macht er da?“
„Alten Cognac.“Eigenthümliche Auffaſſung, Schaffner-
„Damenkupee?!“ Junge Dame: „Warum nicht gar
ſo alt bin ich doch noch nicht!“

Nicht nothwendig. Da ſehe ich den erſten
Schlächterwagen, welcher die Straße nicht im Trab, ſondern
ſangſam entlang fährt. „Ja, weil die Straße wenig g

eichsratentauit à wagenleer iſt ex bat ja Nieniand umzufahren,



a

m e S SS m S S S S t

e T

t Aer S

eneten
in 2003Vier ehe atte

n J 3 en ürtes age euteep
W. Wollmen, il e rnAts eekten atte Vor Whäeirs, Sherry, aiva

Pajarete, L rimas, Maxsalt, Vermathwein,

e e en5 i ös eiehigehöthweine, inknriseh dieinniweſne, S4& b f. 1964) Rneinwein- Mousseux, fran pmnastzer-
j pe e Fran oriafukt Tigueure, er grande Ghartre e

nnaver;: Benedietiner aus der Abtel Veenmp, Cäragao u. div. feineLiqueure von B. Cusenier Für An e Co non nenetauchlusvtanre S h. Carl tüle. Se eeide 5 S. ierry o. echten n Absynth, Bascekerseidel 0, Gr. Aürkerstr 22 e Münchener Twetseh e eR T Leipzigerstr. 5 e (Oesterreichiüsene Spe in Angostutsie 7 empfione an B oo u sowie ftämintighe Seinen inländä eRestaurations lehe an t -Bigueurel s Sl r [8an billigsten, Preisbn. 52 4 Mi a BFehten alten Cognaae, Oviginainveüge von Hennesse es S hws 890 a wüinieeteibieſeitsker e re e
l e Re it t e re m e ner ng ſt Preislisten sende auf Wunseh gratis und franco und

zu Stuttg a rt. F sebe bei grösseren Ordres enteprechende Preisgrmmägsigung-Verſichernngs- Geſellſchaft tig volle Gei geuſeitigkeit,

e r„unt Aufſicht der K Staatsregierung. Se le S Unmterricht in Ohemie
Geſammtvermögen G 1889 65 222 338., darunter außer den S e für angehende Chemiker oder Hexreu, welche chemiſche Kenntniß für ihren Be

Prämienreferven noc d 4 Millionen r S ruf nöthig hahen, wird ertheilt im Laboratorinm vonVerſiche 8beſtand: Policen über u 8 Sx St. a und i verſicherte n Wringmasehnen. 3 Dr. B. t Steinweg (33) 43,
e enfätz ohe Ren ezüne, f ſtent am Unwerſitäts
ler Gewinn on ausſchließlich den Pritgliedern der Anſtalt zu vitt Frack früher mehrjähriger I Afſſi heit Ftinweg kür angewandts

z e aſelbſt werden chemiſche Unterfuchnmgen aller Art

Lebensversicherung. S ansgeführt. [1981man Dfridenden-Gennß e ſchon nach 3 Jahren. e s Von Sonntag, d. 16. d. Mis, ab ſtehen wieder in großer Auswadt
Dividende zur Zeit 28 der Präntie: q GustaverS oeneolter gen iage für einfache rn n a Jahce r er m Ardenner und Däniſche Pferde

Mbregprämie fürie 4 1000 Verſich. Summe 4 17 50 C GBeifſtſtr. 66 eigene Werkſtatt. öhei uns zum Verkauf.
bei 28 Dividende nach 3 Jahren nur noch 4260 16 27 19 15. Evgen. Wunlaen werden z. UebetMgerne, zte, bei Erreichung eines beſtimmten Loghauers oder im Falle ziehen angenommen. t u So Stre hl
früheren Todes zuhlbare Verſichernng ebenfalls t ſie sina en

t iatetragse 7 r
P t Bayrisch h den e

F r r

S
e

S J

c J S

R Auf Winſch, Verſicherung auch gegen Gocharmig) beſte Qlutal. ſchön v. 65 a 998 WMerſeburg, Veümgrkt.
Velehnung der Policen nach Maßgabe des uitgsfapitafsDas Einſtellen der Prämense hat d en Verknſt der Ein fond ein e en Herren Tangwrfriſren werden S S O perugla

entſprechende Verninderung der erſichernn gsſumme zur Folge fofern nur en Futemp on e
das Deckungskapital d einem präihtenfreien Verſicheruugsbetrag von v mpeonleue verindeſtens 200 ausreicht. Se als Denmte nach F e 4 mit Oper ſtarker Vergroßexun

Weompte Anuszahkung der e ern mmen ſofort ugch Fätligkeit. l a a r 2 c r in d
Nähere Aus krnrſt, s oſpette u. Antrags formnukare koft e bei den Vertretern u t barer in S r J

in hHaſte aS. bei Htto R ädicke, I a e a 4 u Herm Sehmidt,Getreide nud Mehlagenturengeſchäft. Giedienensten: Pent Reocke, Berlin S Zinmerstn. 90 erer Sehkeuditz: Carl Guſt. Vian. Buchhalter Sangerhausen e Na odt-8erſia, e änh Earl Kunprecht)
ar Kötteritzſch. (i980 kg Oekonomieraih. e Oekonomierath

et L. L rC ANDa rn Zucerwnaren ind re ihr
Bernahareal Fost, Halle a. S.

empfiehlt ſeine leicht löslichen garantirt reinen

Pader Cacao, CORoco ladenin iedenen. Palungen mit Verbandsmarkeſt Verſchluß und Vreiſen mit Rabattfätzen, fowie Speise Choeoladen zum
Se e S ne fen, Pastillen, Plätzehen mit und ohne Zucker, OCnoeoladen-Bonbon in verſchiedenen Formen und Geſchmäcken,e e e S S Carnmellenin hunderterkei Arten,

Baumbehänge, Marzipan und Deſſerts,
Hnaleschen Fonteslcu hen in Scheiben und Packeten.

Halleſche Sance-Honigkuchen, Nüffen r.
zu Fabrikbpreiſfen-

m

e a

S S S u 7 e e keVerlag der Actiengeſellſchaft Halliſche Zeit Halle, e
pedition d der Halliſchen Zeitung: Gr. Wärterliraße agöffurt von 7 'ökr hie t 7 Uhr Abends, a



S.

W
Dieſes an

e zu e 269 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Swetſchte ſchen Vertae
Halle, Sonntag 16. November 1890.

en dCgtbetha T en
nzügen ertheilt

für Große vieles Lagers und Umfang meine

in e un h rintgde.
e von W Chebist lung

ren, u Il

Er rößtes Sperial Gcſchaft.

in Heiten und Knaben- GarderobeDie Ansſte ünng r weinen 1 grohe S nete
C

Ken gern Ange

Murei, hund dSchalbaloff Paletots Kaiſer Mut e und den
o Schlafuöcke, Jigdiohten Kusben Auge a Knabe Paletots

in rüßter Aznht, 88 h an

n wen rS z e e S 84rinnen A. u aen
m en e vſeppiehe

ea

e Steinstr. 7071
im Neubau.

C. F. Ritter,
Halle a. S., Leipziger Straße 91.n

ties

Rock u. Jaquet

e Wiag u Ehichehage le Mvoten

e S Steigere a. S. Vr. a
zubere Ausführung der einfgchſten wie reichſtrnin Silver, Gold n e perwüani. n ruck Akeh en Ralerdt.

o Feinere Fantasie-Sachen, Adressen,
Aploms Medaillen und Sportsachen nach

eigenen -Kntwiirfen,
z Foſträge zu r baldigſt iſt 24 le

e ere für die s m vonW J ren nie Ineliekei Wer
z Pretioserrn,e Werthgegenständen
aiiex n Wehen

enOnpfehle ich mit dem Himveis darauf zur Benuß ung daßeich anf Aits
et alle mit derVerwaluag von Werthpapicren Apelet Her er
bekbun enen Obliegenheiten übernehpie S(dſalie a S.

Die dritter Vaſchermnge Geſelſchaft
gegei Waiſen

ſchöner
in
h t ind See Aus J

4,50. M von 327 M Thermometerher in Kunſtauß, 4
Tischechen et W c4

Setfen,
Abfallſeife.

Guter Qualität Preis werth
Peilchen, Koſen, Mandet,

Pfd. Sia PfgGiycerinabſal eife,

i Pfd. t D. Stck. 75 Pf.
ff. Toiletteſeifen;

als beſonders zu empfehlen bei
rauher Witternug Lanskin und
Gliycerin Fettfeifen, wie airch
meine exträfeinen Glueerin Crys

tall-Fettjeifen
von 1d, 15, 20, 100 Pfa. p. Stck.

Hanshaltfeifen
zum Tagespreiſe. ſ1886

10. Gr. Ktrichſtraße 70.

A. a Z.

Bilderständer
in 100 verſchiedenen
Sorten Viſitwon 25,Cabinet von 50 Pfg. an. Reirhert! Ringtaze hen

Spar-Autemat. ven 75 Pfg. an.
Man wirſt in den Ein Dieſelben
ſchnitt B ein Geldftück, von Kalbleder
ziehtan der Klabpe A, von 2 Mk. an
worauf eine Zucker kuget

in die Schale G vollt.
Preis 50 Pfg.

Te
Sehnmuck- und e

Uhrenkästechen,
releudes Geſchenk für
Damen, wie Abbildg.

Akttze B J t cbo Dieſelben mit Cryſta v de on n. 4 ſchei ben und Emngille- Reise e Dahlit Liliput-Gläſer!
ärztlich empfohlen. [1723 öildern 36 Mt. geh lit.,mit guten Jnſtrumenten.Martin Müller e

Sperneinser
von Mk. an.

Feinere 450, 6, 912 Mk.

S Geiststrasse 54. S
c TEine e reizende leichte

z Handarbeit
iſt das Fertigen naturgetrener BlumenAſchert P ie en e Gebäude, Mobilien und e e n al O A. s Leipziger Suaß R.

ob dieſelben durch Platzen der Ab
Bufluklgitungen durch Offenlaſſen der Hähne, Ueberlaufen der Bade-

nneit, ch Verſtabfüugen der Cloſets und Al ſt ühleitangen. durch Froſt c.
e ihrt werden. Die Geſellſchaft koinmt ihren Verſicherten jerner für

S Waſſerleitnngsſchäden,

jadenserſatzanſprüche von dritter Seite, z. V. Seitens der Meter tgt

barn auf. 179Das Verſicherungs Kapital betrug Ende Juni 1890 450 Millionen Mark,während bis zu dem gedachten geitpunkte r soe Schadenfälle regnlirt wurden.
Verſicherins: Ritträge nimmt entgegen und nähere Auskunft ertheilt

Die Geuneral-Ageninr Halle.

Theodor Heime
verſ. Marien-Struße Nr. 25.

Kreilen. Selbies wird von mir gründlich gelehrt; Material dazu zu Fabrit-

preiſen-
D. Naumann. Henriettenſtr. 14

Vertreterin d. E. Petzoldſchen Buwe

ſamt S W. eopoldd, Korbwachermeiſter,a (Fallſuchh Mauergaſſe 6, Nähe des Waiſen auſes,
de erh tFrampfleidende erhalten gratis nyfiehlt fein in allen Neuheiten ausgeſtattetesAnweifungzur rad Heil ung von

D hilo re kbe n 7m m S ne J Korbwaar en LagerReferenzen in allen Ländern. F billigſten Preiſen.



Klüen Strasse Fr. 100 (ekeo a an der e Parterre u.
Jpeeis goni tär JStdon. Nanntactnr-

e hlems Halle a. S
J S

w.gempfehlen ihre grossartige An wan Nennen in
Wünlermäntein, Dölwans, Vigites,

Cür Jede Migunr passenet an LagerAbendmäntel in Rad nd Dolman-Fäcon mit gehn Weslepptenn Seidehn-n und litt

Grosses
r c

Schwarze, weisse und farbigo, Seidenstoffe in nur bewährten

e

2

Paletots, Jach
edowaaren,

I. Etage
2 e h

aJ eT D
s Lager eleganter Kleiderstoffe

in tlüichen Weunheiſten der Safsor,
Qualitäten.

Muster und uns Ztoben noo i zu Die
Neger ros! e
Unſere Muſter

re ſun

Schmeerſtraße 511.

Unnnterbrochengeöſf. v 8--7 Uhr
Fernſprecher Nr. 347.

Annoncenannahme für alle iu-
u. ausländiſchen Zeitung. u. Zeit

ſchriften. Discret, iseret, promdt. billig.

Auf Freignt Sch nut Schillin ſtedt bei
Cölleda de um 1. Degember

oder ſpäter ein junges

cherinr unentgeltlichen Erlernung
der Wirthſchaft unter direkter
Leitung der Frau Stellung. Vor
ſtellung nöthig. [1950
Vollblut Pferd,

ſchöne Figur, vorzüglich geritten
und 2 e gefahren, auf's

Land paſſend, iſt, weil überzäh-
lig, preiswerth zu verkaufen.
Offerlen unter R. W. 6179 an
Hansenstein e Vogler A.-
G., Halle a. S. erbeten. [1982

Permiethungen.
a

Wilhelmſtraße 21a.
April

Näheres
w

früher.
Er rn mit Garten1 zu vermiethen

Müblgraben 1.
Sernbur gerſtraße 28

zum 1. April ßer die ſchöne große

el Etage, enth. 7 gr. Zimmer, Küche,
Bodezimmer 2c., zu verenſethen. (1408

Wilhelmſtraße 21 a
Herrſchaftliche Wohnung mit Garten

ſ. w. p. 1. April 1891 zu Vermiethen,
ev. ſchon früher. Näh. Mühlgraben 1.

ar 17, Beletage,
en renöv., ſof zu bez. Pr 600 Mk.

Badezimmer.

Oßenen. geſuchte Stellen

Ein Landwirth, Mitte der 20erpraktiſch erfahren in allen Zweigen
der Landwirthſchaft (Drill u. Rüben
kultur, Brenuerei), ſucht zum I. Jan.4891 Stellung als erſter od. alleiniger
Verwalter aufeinem Gute der Provinz
Sachſen oder in Thüringen Offerten
mit Gehaltsangabe erbitte unter Z.
1939 an d. Exped. d. Holl. Zeitung.

Stelle-Geſuch.
Eine tücht. Decounomiewirthſchafterin

zu geſetzten Jahren, ſchon ſelbſtändig
gewirthſchaftet, ſucht ſich 1. Jauuar
zu verändern. Gefl. Offerten bittet
gefälligſt unter A. K. poſtlagernd
Taucha bei Leipzig niederzulegen. [2007

Ein junges Mädchen, achtbarer
Eltern, u zur der Landzwixtbhſch aft 1. Januar Aufugbme

hrgeld nach Uebereinkunft. 992
Rittergut Schlok Gebefee b. Erfurt.

Braunſchweig oder Anhalt.

e eSpiel wagren. S pigiwanaren. Dygros!Ausſtellung in Spfelwanaremn (im h Stock unſeres Geſchäftshanſes) iſt i
und laden wir Wiederverkäufer zur n derfelben ein

e r reg e er r ainr Dasein durch die Erkrankung der Luftwegeé verbittert wird. Wer an Sehwindsucht Auszehrung),
röhrenoatarrb, Spitzenafſtectionen, Bronenial, und. Kehlkopfeatarrh ete. ete.

I (russ. polygonum), welcher echt in Paketen à I Mark bei Ernst Weidemann, Liebenbur,
her über die grossartigen und iiberraschentlen Ertfölge dieser Plange, über die ärztlichen Aoneserunger und in kalnneen über

die dem Importeur Anszeichnüngen informiren will, ve rlänge daselbst gratis die über die Pflanze handelnde Bröse

a e e e

Gebr. B ter
leidet, verlange und

a. Harz, erhältlich. ist.

e

Halle a. Sh

Asthma (Athemnoth), Luft-
bereite sich den Brustthee

Wer sich vor-

re (II.)
Verwalterſtelle-Geſuch.

Suche für einen gebildeten jungen

un, welcher bei mir eine 2 jährige
Lehrzeit durchmachte, Rübenbau etc
möglichſt alles genau kennen lerntedaun noch ca. 1 Jahr als n
thätig war, möglichſt zum 1. Jan
Stellung als Feldverwalter in einerRübenwirthſchaſt der Pr. Sachſen

Jch kann
denſelben allen Herren Prinzip. auf das
Wärmſte empfehlen und bitte etwa
Offerten an mich zu richten. [1999

Dom. Molsdorf b. Dietendörf
Züemnnn.

Zum J. Jannar I ſuche ich einen
an Thätigkeit gewöhnten Verwalter
für en thſchaſt. Rittergut Badrhe

bei Erenſi [199Dergexover Eiſenbahn.

Nötzel,ür mein Putz- Geſchäft ſuche ich T

anugax oder Februar eine tüchtiger

Birectrice.Georg Langhans,
Braunſchweig

s wied in der Nähe des Mühlwe
Jemand geſucht, der bereiteine gelähmte Dame bei ſich anſt.

uehmen, die vieler Pflege bedarf
Anerbietungen unter Z. 1971 an die
Expedition dieſer Zeitung. [167 1

Eine im Köchen gaßz zuverläſſit e
Mamnſell, die auch Federv. u. Wäſcheſowie Molkerei für eigen en Bedarf e

ſorgen muß zum T Jan. geſe Gehalt
240 Mk. Zeugn. Photogr. erbittetDom. grcdetehet Hettſtedt a. Harz

rau Oberamtmann Telte

Ein cälteres indermädchen

u.

vor eine derfran mit guten Zeug
niſſen ſucht zum J. Januar 1869Fr. Stadtrath Joehmäs, üleſtt 2

Ein in einer K niſonſtedt

Boe esHotel l. Ranges,a alles neu ges
BVit neuem Jubentar, franzöſiſch-
Zetten iſt ſof. anderw. zu verp.

n n ſind 30,000ſchäft allbekaunt dasbeſte ind tritt der ſetzige Pächter

es uur krankheitshalber ab. Off
erb. u. Z. 9004 d. Exped. d.

300,000 Stück Hintermanerungs-
ſteine ſuche baldigſt zu kaufen.

mit Preisangabe nebſt Zählungsbe-
dingungen bikte an die Expedition dieſ.
Benttes unter Z. 906 zu ſenden
War 13000 deit als J. Hypothek ſofork anf Bonſterte eſucht
Werthe Adreſſen von Selbſtdarkeiher.
find sub R. G2 Leipzig poſtlagernn
Poſtamt 4 erbeten. [2011

W 0000 Mſtute 2. Hypothek auf herrſch. Grund-
gück geſucht. Gefl. Offert. bitte unter
Z. 1914 in die Exp. d. Zig. niederzul

Haſenfelle
kauft fortwährendJohannes Bernharät,

Halle a. S., Gerbergaſſe 7.

Täglich friſche eSartoffelkringel m. Vanilleguß, vonwunderbarem Geſchmack, Kartoffel
ſtrudel, Kartoffelkuchen, feinſten ge
riebenen Napfkuchen. Melaunge- nnd
Raiſer- Zwieback empfiehlt [864

Karl Koch,Herrenſtraße 1. Fernſbrecher 531.

Kämntnth Formulare

zu den für die

Jubaliditäts und Alters-
verſicherung

m jetzt zu beſchaffenden Nachweiſen

und

nd nach amtlicher Vorſchrift u
ertigt und zu beziehen vonMiedrich Münler

Buchvind. u. Papierhandl.
Leipzigerſtraße 31, am Thurm.,

Holz Auktion.
Es ſollen Donuerſtag, den 20. No
vember er. im Forſtrevier Burg-
emunis, Forſtort Eaxni ken 3
Jeßnitzerbreiteca 500 kieferne Hrett:

und BHauſtähme
kauft werden.

Käufer wollen ſich früh 9 Uhr im
hieſigen Gaſthofe verſamuteln.

Die Zo d. 42. Novbr. 1890.Die Forſtherwallung
Kaden:

in herrſch. Wohntzaus mit Vor- i.
Hintergarten, beſtehend aus Hausmanus-

und 3 Etagen zu verkanfen. Balkon e459 et in jeder Wohnung Preis
45 00 Angzhhiig beliebig.

Offerten bitte unter Z. 1913
in die Exp. dieſer Ztg. niederz nlegen.
Ein ſehr hübſches Gut,
in nächſter Nähe Weimars, ca. oder
gen guter Acker und herrſchaftliches
Wohnhaus, ſofort verkäuflich. Au-33 poſtlagernd Weimar F.
100 erbeten. [1 1940

Pa. westph. Schmelzcoak
bei August Mann, Schiffſagle.

Stiſten-Dreſchmaſchine
mit Göpel, ganz neu, fahrbar, iſt Um-
ſtände halber billig zu verkaufen.

Näheres bei Vr. Barth. J an

ſtraße 18 s
Ausführliche handl. j. Krankheits-

art nach dem Grundſatze des ſeit 1869
(vom 8710. 83 in Halle) von mir ausge
übten, an vielen Orten durch W
Schrift gelehrten atnrheiltzer
eree Eriehtt von ühr. Un-

Erfolge nah n. fern nache ding ſchriften über „Vatur-

all und n bieteiallo, Wie Rbiette.

Offert

t

i rot BRnnrwerth:f 928
an Ort »und Stelle meiſtbietend ber

Feretht und Be

ort n.

1.

1. Januar 1890:

ILebens-Vergich.-Gewellsch.
EGQDITABILE

S nun

d. Ver! Staaten New Vork.

Erste Lebens- e fat der Welt.
WVersicherangs-

Bestand

am 2Januar 1890
2681820830.

Total- Einnahme
im Jahre 1889

129 171 475,
Total-Konds

am

455 388 8183
Reine

Gewinn-Reservres
am

1. Januar 1896
96564565.

Geeellehoſt gebiags e Korn

Sieherheiten ahül

S Depöts3 ler h Für
eutsehland,irre önwarn
und denJ Norden Europas

N über 16000000.
Veues Geser238 z. aS re t n Fnhre I88

l 744872 425
das grösste neue

S eschäft, welches je
von irgend einer

Lebens-Ver-iehberungs- Anstalt
erzielt worden ſot

Die Vreie Tontftinen-mwulice
gewährt nach einem Jahre ohne Prämien- Erhöhung freien Aufenthalt und
Reise über den ganzen PErdball; sie
und unverfallbar nach drei Jahren.

ist unanfechtbar naoh zwei Jahren

Die Freie Kriegs-Tontinen-oltee,die neteste Binriehtupg der „Equitable“, deckt den Kriegs aienst untet
den günstigsten Bedingangen.

Die Gewinn-Besultate der
jeder anderen Anstalt

„Equitable“ sind grösser als diejenigen

Tontinen Resultate.
Beispiele Sactisch erzielter Resltate von Tontinen-

WDividenäen-Folſcen:Police Nr. 98, 294, Vereieherungssumme 20000 auf den Todesfall, Fon
tinen- Periode 15 Jabre, Versieherter J. H. C. T. in Hamburg, Alter äosselben

50 Jahre, ausgestellt am 23. September 1875. S

Total-Prämie:
C 14,883 V ob an ht

Baarwerth,bestehend aus Reserve u, Toptinen- Antheil
e 14,857

oder

bie Police:Police Nr. 98,747, Versicherungssumme n 20,000 auf den Tode

Tontinen- Periode 15 J ihre Vexsichert er Pr. R. L. ö. in Hamburg. Alter ges
gelben 38 Jahre, aus gestelit am 13. Oktober I.

e

KSühgre Auskunft ertheilt
Die General Agentur in Hnlle 5/8.

E. Pinokvoss,
Hauptmann a. D. Beroburgerstr. 14, 3Spreshetanie von Uhr e

V m r inite (rünienfr, voiise.
17, 800Diè Naupit Agentur

E. Fordanmn, PFriedriébs trasse
I S8preclstunde von 8 10 Uhr

Der Versicherungs- Inspektor für
Regierungsbezirk Merseburge

v J e anseestr.11Huertart:

T F

h

zahl
liehe

Nebige

nnmn men
e h

e o J
der Schachtel 50 Pf.Apotheker O. BRAVDS, Kremsier (Mähren).Bestandtheile en angegeben. In e en

al S. T en frei vonSe nehmes unterh tra Zem Kinyrgang Ver
and e hier aus Be

ofür- die gross o a der S

e aSchutzmarke derlei die Ecohthelt.

I t F r

iegenz, Haſen und8 ne nFelle
kauf. jed. Poſten zu höchſten Preifen
Gebr. Vanglowitsz, Fiſcherplan 2.

Daſenfelle
vä

aſen Fiſcherptan 2.



e m
ehe e

böhnns 9 e m r u e r 9 6

Gr. VIrichstrasse 50, Eöke Sehulgasse.
Drogen und Chemikalien. epotheleruaaren Aetherische Oele unck kern t

Verbandstötts
Grüne und senwgarte r rig

DaS e9 Bro G e 7
Muſikunterricht im
meldiuigen erbitte

c ſe envon Th.un a eng e
z

Regelinäßige Arbeitsſ d
re beſtändigen Aufſicht mit erfolg

reicher durch welehe Gewiffeniehung bei unmittelbarem nen

luß. GemeinſameAn ſreichende und anerkannt gute Koſt.

Stellen frei, wozu ich Palviaſt n

rn u

bau er Kellerunte 2
wo o aG Brüderstrasse 6

c aAngoncen- Annahme a
s ar 9 ne und Fachzeitschriften des In- und Auslandes S

hr

Trecht Sir Sermiete ind tet ne Wohnrege 3 Bibot Boe W 900
8 Am ühlweg) Wohn u.e riedrichſtr. 35 1800 ev. e u. Wagenremiſen

e 4 Parterre u. em Garten 800. Näh.

Spodlergängel S

Hauſe. Eine

J c e Se eenne, Pilze Gade nie Füddinghiſcer, Speiseöl
d und andere in der Küqho e ePrauehte tärtikol.

a

2 Fleisch-Conseryen. Floisohextraot. t
Z Londensirto Soppen und Nileh nimmt

Boohtsagwalt u Nota

mederläſſeat. Mein Burehn) wird ſichim früher dar Schmutz e
I reange e Und einige ankönnen alsbald bei mir Anſrete

a n denn zu rKossinna

e i Uleſtr C. Moene, Baumſtr.
Er. werde ich mich

m Tu verkaufen Verſehungshalber ſoll die bishelHerrſchaftl nnhaues errn Hauptmann Freiherr
othkirch bewohnte

Wohnhaus, I. Ptage, halontainestr. 19
t Vor u. Hintergarten, e Stallung anderweitig vermiethet

wegs, rt. unter werden.e. e e Frihinegh tet Paul v. RKiſen. e
a wu werden lv ühlen-

e d

h
Zwei große Lädengetten, Farkümert jen, Uagröl und nen

S en Zabnpulver wurf rasten2 t 20 vie Atidere tſchen in Zrösser Auswahl. 2

a n

Mineralwässer und ewlore s Lielorna
(Bade- und Friuk Salze, Pas dere e

bade Fenster Wagen und andere S
Toſlette-, Wasch- und Scheuer-Seifen-

Mittelzum Räuchern, zur Disinfection,um Fleckereinigen, zur Wäsche, zum Putzen,
Segen Ungeziefer et

Loeneutstoſte (Kerzenbte.)1970)

und andere ausartil

Ia rervormals Gebrüder Keller,Gv. Ariehetrasss 50, Bobe Sschulgassé.

2 mm Frd-n OHBarben Lachs Awalolendamennne

R. Sachs Co.
Hotlieferanten,

z ſt
I.erten- Ha e 8höri e Oekonomje von ca. 338 ans Hect. wopon eg. 261

Halle a/S. gr. UVhriebstrasse 55.

desgl. eine Etage
in der oberen Leipzigerſtraße hat
per ſofort zu vermiethen [1386

Waul v. RIoch, Architekt,Advolkatenweg

3Grundſtück- Verkauf.
Jm Merſeburger Kreis, beſter

Mahl- u. Windlage, mit ſehr flotter
ei Alters u. cc ſofort u n ſelbige iſt 80

e

2

5

Jahr in meine Beſitz. Gefl. a
8arter U. K. 23826 bef. u t Mhrer von n erbaute, elegan

nun mit Gärten it, theils Zu
Stallung, ſowie diverſe Geſchäfts

FreiBahuſtationliefereich 5000Ctr. hänſer in günſtigſter Geſchäftslagegudenſchmgel in Poſten v. 200 Ctr. der un in ichtige z verkanfen 3
9 W gegen Kafſe. Rittergut Beeſen Paul Iv. k 10 Architect, o

Ammendorf. 1856 Advocatenweg 6.
Rittergut Verpachtung.
Die zur Gräfl. Hohenthal'ſchen Herrſchaft

Shutel Verku
o

Ack. Wieſe und Garten ſoll nebſt dazu gehörigen Wirthſchafts t

Shnneret c. von Johanni 1891 bis dahin 1903 im Wannrieee e
2015 gleichen Hälften

Montag, den 15. Dezember a. 0., Mittags 1 Uhrim Trompeterſchloßchen (Dippoldiswalder Platz) zu Dresden öffentlich perpachtet

werden. Die Stadt Lauenſtein, Sitz eines Amtösgerichts, per er in ca. 3 Stunden

in größter Auswahl,

Chiig und en
h Beschäafti

in allen Preislagen v. 50 Pf. an. 3 offtrire

Sapurie Paſen, J Lantſhutftreifene
Schaalen, e

Theebüchſen, Taſſen
bunt und gemalt.chineſgge Thee Service für 2 und mehr Perſonen.

Handſch uhkaſten von 60 Pf. an bis zu 30 Mark.
Lampenteller und -Schleier von 10 Pf. an pr. Stück.

enſtervorſetzer und Kaminſchirmewer ſſtert erſ 8 c 2016.
G. Gröhe Nachf.,

größtes und älteſtes Spezial Geſchäft für
China und Japanwagaren am Platze.

107. 107.

nebſt Anleitung.

S blüthen oderI Mt. 306.

S

P
Chem. Wäſch. e rer Geiſtſtr. 34 einſeg h zureellen reiſe
Lieferz Tage Ausführung unübertr. Alte Pr. e getr
n n e n Aelaarge

Blume des Elsterthales
t Würstliche Brauerei Köstritz (gegründet 1696). Niederlage beider Sorten:m. Lehmer, Halle aS. Bölbergaſſe 2, rechten ha buches

di Auge
Theebretter

wirgo r en den r die Selbſtanfertigung von

g. nmen ausZrodkörbe, Doſen, e Jedermann leicht nach meinen
Kaſten 5 gedruckten Anweiſungen, welchegratis vertheile, zu erlernen

3 S bGläſerteler ermäßigten Preiſen Beiſpiels- z 7 Svon 1 Mk. an pr. Dutzend. S weiſe koſten zu den ſo ſehr 5 S SWandſchirme I beliebte s ein Seide, Saminet und Papier 522Gold u. Eehdenſtidereien Schueeballz weigen S 5 i
J S D e D Sthneerg uſter jetzt. Dutzend S 27 hd äch er t 15 [1976 w.J von 20 Pf. an bis zu 50 Mark. S Gumuiiſchinnth e 2 Meter 15 Pfg.,

Streifen 15Pfg.,
E ſämmtliche andere Zuthaten zur S
J Selbſtanfertigung entſprechend S
J billig zu meinen Fabrifpreiſen.

Die Blin empfehle noch:
Die Bluümenbinderei

im Hauſe“
I in einem hocheleganten Karton,

euthaltend das geſammte ateriai
J z. Selbſtanfertigung von Blumen

Preis eines Kartons
t Schneeballzieige,

nM. Peiser's
J Kunſtblumenfabriß.
Gr. ülrichür. 56,

Ecke Schulgaſſe.
Mein früheres Geſchäft Geiſtſtr.
e exiſtirt nicht mehr.

Köstritzer Sohwargbier

von Dresden erreichbar, an vorzügl. Straßen in beſter Gebirgslagen, eignet ſich
in St o iſen Fremdenverkehrs beſonders zu Milch und MaſtviehwirthſchaftGaſthof 5 Min., Vorwerk 25 Min. vom BVahnhof. Näheres beim Gräfl. r
thal'ſchen Güteramt Schloß Püchau oder dem Rentamt Burg Lauenſtein, welche

S die J n enete i che e e e aehere 2 J de

Leistungsfähbigste, streng reelle
Specfalſfabrik füräbstrie und Feld-Eisenbahnen,

normal- und schmafspurig, ganze Anlagen und Einzeltheile.

(Specialität seit 1863.)

tigung

Pabpier, von S

in Folge Ver S

Geleise, Schienen, Lehweien eichen, Kchiedehühnen,

Hrehscheiben, Keleisewagen, Radviätze, Röder,
gtählerne Karrdielen, eiserne Schiehekarren,

Aufzug- u. Bremsherg-Bahnen.
Nur unbodüngt preis würdige Fabrikate aus bestem Material,

von anerkannt verzüglicher Ausfiihrung und
G erreichbar höchstem wirklichen (jebrauchswerthe, S

nNachdem kürzlich meine Fabrik auf das Doppelte ver-
grössert ist, kann ieh solhbst die umfassendsten Lieferungen
so ort vom Lager oder doch in Kürzester Fräst

erledigen, [882n als neBn so e(Londonerin)
erth. grüvdl.Sprach- Unterricht an Bamen Hevrrenin n. auss. d. Hause

Anfängerin als Theilnehmnerin zur Stunde gesucht.Anmeldungen Vorm. Albrecohtstr. 16b, II. [1696
von Höhen miediciniſchen Autoritäten empfohlen für Blutarme, Wöchnerinneun, ſtillende
Mütter und Reconvalescenten jeder Art reines hopfenreiches Malzbier, laut Analyſe
vom 17. Mai 1890: 726 Gewichistheile Malzextract, 3,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile,
0;116 Phosphorſäure enthaltend ferner

ebenfalls als Geſundheitsbier einpfohlen, veines kräſtiges Gebräu von vorzüglicherL und dungene ben Geſchmag, ſait Anglyſe vom 14. April 1890: 6,78 Malzextract,.
438 Alkohol, 6,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphorſänre enthaltend, beſtes, billigſtes Haus
getränk, empfiehlt

oder e l
Kirfchblüthen



e. e e

eröffnet h. de. Poreh meine angiahrigen Verbindu
Passtorm ein durchweg feines und halthares Fabrikat
gefälligst überzeugen zu wollen.

Albin Hentze, IIalle a. S., 39 Schmeerstr. 39.

Solide Tederwaaren!

a S S
Photogr.-Albums, Damentasehen, Bri- ftaschen, Poesie- und
Portemonuaies, Necestaires, Sschreibmappen, Schreib-Albumse,Oigarrenetuis, Pompndours, n „UVnterlag. /Notizbücher,
Cigarettenetuis, Ringtäschehen, Visites, Geldtaschen,
mit, zur und ohne Stickerei, sowie grösste Auswahl in

S Heiseartilceln eals Reisekoffer, Reisenecessnires, Handtaschen, Courier-
taschen ete. ewpfiehlt

zu belkannt biliissten Preiseon.

Jm Anbelracht der rigen Sodnnietne bin

ich im Stande, billiger als jede Conecurrenz
Qualitäten in allen Waaren zu verkaufen.

ei Baarzahlung gewähre noch 5 extra
Offerire einen großen Poſten

Knaben Amzüge.aus ſchwerem Winter Tricot Mk 4,00, 5,00, 6,00
ſonſt das Doppelte.

Mädchen-Jackets,aus ſchwerem Winter-Tricot, Mk. 3,00, 3.,50, 400,
ſonſt das Doppelte.

Kinder-Tricot-Taillen und Wlouſen
zn 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50 Mk.ſonſt das Doppelte.

Tricot-Taillen u. Blouſen für DamenCan 3,00, 3,50, J o 5,00, 6,90,

ſonſt 4b0, 5,60. 6,00, 7,00, 8,00

Corsetts von 75 Pfg. bis 6,00.
Handschuhe für Kinder 10 Pfg., s Pfg., 9 Pfg.,

Handschuhe für Damen 25 Pfg. bis 1,50 Mk.,
Hnandschuhe für Herren 35 Pfg. bis 1 Mt.

Wäſche und Trieotagen
für Damen, Herren und Kinder.

I Schwarze Wascheglate Strümpfe l
für Damen und Kinder.

Schhitürzem in großer Auswahl.
Sämmtliche m bedeutend

Gerste Biocherrt,
L 3 e ä 22 10.) e

en Il MiEs dürfte ſich für jeden größeren Haushalt kauls
ein paſſenderes Weihnachtsgeſcheut finden laſſen, am
eine Waſchmaſchine. Es läßt ſich mit derſelben in
viel kürzerer Zeit und mit viel wie Anſtrengung
eine gründlichere Reinigung der Wäſche erzielen als
mit der ander ohne daß dieſelbe, wie dies bei
letzterer der Fall iſt, angegriffen wird. Reichhaltiges
Lager der bewährteſten Syſteine bei billigſter Preis
ſtellung zur Auswahl. Wringmaſchinen mit öveſten
Gummiwalzen. Wäſchervllen, engl. und dentſch. gu

S S jeder Größe. Theilzahlung gern geſtattet. 26a I. Graeb Nachf. V. eipie,
Ranniſcheftraßße 14, I.

Für Bandwurmleidende!
Jeden Bandwurm entferne in I--2 Stunden radical mit dem Kovpfe, ohne

Anwendung von Couſſo, Hranatwurzel und Camalla. Das Verfahren iſt für
jeden menſchlichen Körper ſehr geſund, ſowie leicht anzuwenden. ſogar bei Kindern
im Alter von 1 Jahr, ohne jede Vor oder Hnugerkür; vollſtändig ſchmerz-
los und ohne mindeſte Gefahr, für den wirklichen Erfolg leiſte Garantie.
auch wenn vorher anderwärts viele vergebliche Kuren durchgemacht wurden.
Streng reelles Verf ahren, welches Tauſende von Dankſchreiben aus ganz Deutſch
land c. mir pezeugen Adreſſe iſt: C. Wüsten, Fraukfurt a. M. Die
meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel, und werden
dieſelb. u größtentheils als Blutarme und BVle ichſüchtige behandelt. Kennzeichen
ſind Abgang undelartiger oder kürbiskernartiger Glieder, blaue Ringe um
die Augen, Bläſſe des Geſichts, matter Blick, Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heiß-
hunger, Uebelkeit, ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen oder nach gewiſſen
Speiſen, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, Sodbrennen, Magenſäure, Ver
ſchleimung, Kopfſchmerz, Schwindet, unregelmäßige r Stuhlgang, Afterfucken, wellen-
artige Bewe gungen und ſaugende Schmerzen in den Gedärmen, belegte Zungd,

Geschäfts- Eröffnung
Pinem Feehſten Publikum von Halle a/S. und Umgebung erlaube ich wir hierdurch ergebenst ahzuseigen, dass icb mit Wagen Tage

gr. Ulrichstrass Se 2 Londen
n Sohuhwaarengesohaft

besseren Genresnungen mit nur ersten renommirten pin ich in der La ge, pei Pochelegamter
zu söliden Préisen zu liefern und pitts ich bei eintretendem Bedart,Hochachtungsvoll

Wende

Hotel u. Reſtauraut-
Einpfehlungen.

en
Wötel tat Hamburg

S Halle a. S.e F. Wegeniber der Poſt. o
Nähe des Theaters und der Kliniken.
Hötelersten Ranges:

F. Achtelsdetter.
Höte! zum Kronprinz.

Halle a, S.Nähe des Marktes
Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges.
Bewährt ſeinen alten guten Ruf in

jeder Beziehung [160 a
L. Nieper-

Central-Hötel.
nie a, S. Am Markt.Direkte Pferdebahn-Verbinding

mit dem BahnhofeGevohüftsreisencen best. nplohlen-

Solide h
Weber.

Potel Stadt Berlin.
Halle a. S., Leipyigerſtraße 47.

Gonz nahe der Bahn, kein Wagen nöthig
Empfehle mein durch Neubau des

Nebenhauſes bedeutend vergr. Hötel
bei mäß. Preiſen. Jetzt ſtark beſ. von
den Hrn. Geſchäftsreiſenden u. Touriſten.
Hausdiener zu jeder Zeit am Bahnhofe.

1460) C. Neosse.Café Moltke.
Wiener Caféè,

Ulalle 4. MMaldebüuerzi Ie.
Elektriſch beleuchtet. Nachts geöff-

net. Zwei Minuten vom Bahnhofe.
W. Nowalk, Cafétier.

IRenelt's
i Deutsehes SW BVöoruehumſtes Reſtaurant Frre

der Stadt Halle (1417
Beste Bezugsquelle für

I. Holl. Austern.
Deutſche, ugliſcbe u. franzöſiſche Küche

Telegr.-Adr. Austern-Renelt- Halle.

Grün's
Wein-Restaurant,

IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8
Beſt renommirt. (1378

Sehenswürdigkeit erſten Ranges
Jnhaber: W. PPörtzel.

ſoll Röoſadrant I Range

Fr. Ehrenberg, Stadtkoch,
IIalle a. S., Leipzigerstr. 11.

Diners und Soupers, werden
auch ohne vorherige Beſtellung

vorzüglich ausgeführt 11379

Gasthofzur Eisenbabn
früher Henze's Iötel.

Halle a. S. Frankenstrasse b5,
(3 Minnten von der Bahn.

Comfortable Logirzimmer 1 150.
W Vorzügliche Betten

Special Ausſchank des Pſchorrbräu.
Paul Schmidt.

Restaurant Pürgtenhof.
Vernsprecher 434.

Magdeburgerſtraße,
in allernächſter Nähe der Bahn.

Spectalität:

Hamburger Buffet.
Vekannt durch gute Küche u. gute Biere.

Herzklopfen. [1962
Wiittanstiſch von 12--3 Uhr.

W. Rithnausen.

llotel Stadt Berlin.
Dienſtag, 18. Nobveniber, [2002

Schlachtefest
Saalschlosshrauerei

Giehichenstein.
Heute Sonntag Nachmittag 3 Uhr,

Saloun-Coheert.
Entrée 30 Wiesert.

ßurg bei Reideburg.

h 5 e SS Zur Kirmeß S
Sountag, den Noventber undMoutag, den 17. November.

Ball,
wozn freundlichſt einladet (1893

a fared Scohinsclt.

D.
22. II. T. A. T. G

Bvang. Arbeiter- Verein
a Versamm lung

Montag 17. Novbr. 8 Uhr Abends,
in der „Kaiſer- Wilhelmshalle.
Allgemeine Beſprechung über die
„Sonntagsfrage“.e Gäſte ſind willkonimen. K.

2 B. B.
t M. B. Br.
Viotoria- Theater.

Sonnabend
D Inspector. Bräüsig.

den 16. November 1890
Der Vicomte v. Letorières.

Luſtſpiel in 3 Aufzügen.
Montag, den 17. November 1890
an F. Gastspiel nder renommirten Direktor Sper'ſchen

Original Wiener Sängerinnen (8
Damen) in ihren volksthümlichen Ge

ſängen, ſowie
Die beiden Camillen.

Original Luſtſpiel in 5 Anfzügen von
Rof nunter Zuzahlnng von 25 ſowohl für

Kaſſe als Vorverkaufs- Familien und
Abönnements-Billets.

Anfang 3 Uhr. Die Directivn.
r

Sonntag den 16. Noveinber.
Nachmittag 3 Uhr.

9. Fremdenvorſt. Halbe Preiſe.
Der Trompeter von Säkkingen.

Oper. in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel
mit autoriſirter theilweiſer Benutzung
der P und einiger Origingllieder
ans J. Victor von Scheffels Dichtung

von Rudolf Bunge.
Müſſik von Victor E. Neßler.

Sonntag den 16. Nobeinber.

Abends 7 Uhr.
64. Vorſt, 12. Vorſt. außer Abommem,

Meissener Porzellan
Panlömimiſches Bället in 1 Akt ſiebſt
einen Vorſpiel von Jean Golinelli.

Muſik von J. Helcmiesberger jun,
ſt Balletmeiſter Golinelli,
Perſonen des Vorſpiels:

Ehreufried WalterGraf
v. Tſchirnhauſen, Na

Zurforſcher n. Philoſoph H. Bachmann.
Jeb. Friedr. Voektger.

Adept nDer Famulus. J. ZimmermannEin Offizier J Runge
Die Göttin des Goldes L. Dorbach.
Die Göttin d. Ruhmes M. Fauſt.

Soldaten.
Ort der Handlung: Ein Gemach in

S. Hofmann.

in Dresden.
Vorkommende a nſe und Znſzüge

ärrang. v. Valletweiſter J. Golivelli.
leb nde Bilder, entworfen vom Maler

W. Cucas von Cranach.

Verantwortlich: L. L Lehmann (Jnſerte), Halle a. S.

edition der S.
Verlag der Fcriengeſell chaft

50 0
Halliſche Zeitung

Soſt,

der Venusbaſtei (Brühl'ſche Terraſſe)

sich von obigem

rionen des Baltets:Der König hüteit.
Graf velhling Kanjler Al Schöne

re Walter, GrafTſchirnh giſeit H. Bachmann.S Friedr. hen g. Hofmann.
Feld marſchall Graf emming. ſt
Der Hofmarſchall.
Der Oberſtkämmerer-

Der Hofjägermeiſter.
Der Schloßhauptmann.
Kailimerherr:
Kammerjnnker

Lakgien, Hofbeamte und Hofſdiener,
Hf iziere und Garden.

Ort der Handlung: Ein Saal des
Jagdſchloſſes Moritzbürg.

Zeit 1707, mehrere Monate nach dem
Vorſpiel.

Hier aufr
Dürchlaucht haben genbt.

Luſtſpiel in 4 Akten v. Friß Brentaho,

Perſonen:Joſias v. Wikkungen,
berhofmarſchall. R. Friedrich.

Licie, ſeine Tochter J. Schiteider
Franz v. Oſten, Cabi

erretar e A. HeroldMarGrifin Salderii E. Mahr.
Ewuil, Fürſt. F. Rinald.t h t L Hofmann.af. Sen dedicinal-
Rat C. Rückert.Eliſe, eine Frau E. Jene

Franzistka, e F. auſt
Stürmer, Major a. D C. Friedau-
Schellhorn, Wirth zur

C. Brinkmanngoldenen Ameiſe.
Peter Stripps ſeit A. Schuthegher-

in

L. Dorbach.

Fackotum
Labetta Simſen, ſeine

Wirthſchafterin
Bolzmaun, fürſtlich er

Kammerdiener C. Markgraf-
Ein fürſtlicher Lakai
Elaus Simſen, fürſt-

licher Hündewärter. E. Doß.
Caspar, Aufwärter in

der goldenen Ameiſe A. Dalwig
Häns, desgleichen F. Ebert

Gäſte. Diener chaft.

W Opernpreiſe. V
Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 17. November.
65. Vorſtellinig. 52. Abonnem. -Vorſtg.Farbe e Anfang 77. Uhr.

Fgmonmnt.
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von

W. von Goethe.

Perſonen
Muſik von Ludwig v. Beethoven.

Margarethe w. Harma,
Tochter Karls des
Fünſten Regentin
der Niederlände E. Mahr,

Graf Egmont, Prinz
v. GaureWilhelm von Oranien

Herzog von Alban R.
Serdirand fin natür

Friedrich.

licher M. Herold-Machhtavell n Dienſte

der Regentin A. Schumacher.
Richardt; Egmonis Ge

heimſchreiber C. Brinkmann.Silva, unter Alba L. Engelmann
Gomez, dienend H. Keller.
Klätchen, Eampiis Ge t
liebte JFanſt.Jhre Mutter Esgriedan Jeß.

Brackenburg, ein Vür
erſehen r. zug näher, g. E. Markaraf

Jetter, Schneider S E. Doß.
See S H. BachmannSeifenſieder 22. G. Greger-

üyek, Soldat unter
Egmönt!. F. KriegJndälide und r

ein Schreiber Friedait.

Volk. Gefolge. Wachen c.Der Schunlat iſt in Vehſſet.

Ende 10 Uhr. 2

Kürnherger „Ledtuehen

Hoflieferant ehe
ſoeben friſch eingetroffen,
anerkannt beſte Qualität.

los bothlell,
gr. Ulrichſtr. 9.

ent

w.rr.,swooonvoro]conwsunnn—nnonnnooo et
Hälle, GebauerSchweiſchke ſche Puchdrugeret
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